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Der Zug des Todes 1891. 


I. Aus regierenden Fürſtenhäuſern. Kala⸗ 
kaua I., König der Saudwichsinſeln. 54 Jahre 
alt, + 20. Januar in San Francisco. — Groß⸗ 
fürſtin Olga Feodorowna von Rußland, geborene 
Prinzeſſin Cäcilie Auguſte von Baden, Gemahlin 
des Großfürſten Michael Nicolajewitſch, 51 
Jahre alt am 12. April in Charkow. — Groß⸗ 
fürſt Nicolai Nicolajewitſch von Rußland, 59 
Jahre alt am 24. April in der Krim. — Prin⸗ 
zeſſin Eliſabeth von Baden, 1 55 Jahre alt am 
15. Mai in Karlsruhe. — Wilhelmine, Herzo⸗ 
gin von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücks⸗ 
burg, Wittwe des Herzogs Karl, J 83 Jahre alt 
am 30. Mai in Glücksburg. — Pomare V., der 
frühere König von Tahiti, 1 15. Mai in Pa⸗ 
genti. — Großherzog Ferdinand IV., Salvator 
von Toscana, Erzherzog von Oeſterreich, T. 56 
Jahre alt am 26. Juni in Traunkirchen. — Her⸗ 
zogin Mathilde Auguſte Wilhelmine Karoline 
von Würtemberg, geb. Prinzeſſin von Schaum: 
burg⸗Lippe, Wittwe des 1875 verſtorbenen Her⸗ 
zogs Eugen von Würtemberg, F 72 Jahre alt 
am 14. Auguft auf ihrem Schloſſe zu Karlsruhe 
in Oberſchleſien. — Karl L, önig von Wür⸗ 
temberg, 68 Jahre alt am 6. Oktober in 
Stuttgart. — Großfürſtin Alexandra von Ruß⸗ 
land, geb. Prinzeſſin von Griechenland, Gemahlin 
des Großfürſten Paul, f 21 Jahre alt am 24. 
September in Jlinskoje bei Moskau. — Dom 
Pedro II., Exkaiſer von Braſilien, F 66 Jahre 
alt am 5. Dezember in Paris. — Erzherzog 
Heinrich von Oeſterreich, F 63 Jahre alt, und 
ſeine Gemahlin, Baronin Waideck (ehem. Operet⸗ 
tenſängerin Leopoldine Hoffmann), Beide in Wien. 
— Erzherzog Sigismund, älterer Bruder des 
Vorgenannten, dritter Sohn der Erzherzogs Rai⸗ 
ner, + 65 Jahre alt am 15. Dezember in Wien. 

II. Politiker, Staatsmänner (1. Deutſche.) 
Hans von Rochow, erſter Vizepräſident des 
preußiſchen Herrenhauſes, T 66 Jahre alt am 
18. Januar in Berlin — Freiherr Luigi von 
Lapenna, k. und k. Hofrath, ehemaliger Vize⸗ 
präſident des Abgeordnetenhauſes und Präſident 
des internationalen Gerichtshofes in Alexandrien, 
+ 66 Jahre alt am 5. April auf feiner Beſitzung 
Waldhof bei Perſenburg. — Adolf Hilmar von 
Leipziger, Oberpräſident von Weſtpreußen, T 22. 
April in Danzig. — Wirkl. Geh. Rath Dr. 
Albrecht von Schlieckmann, Oberpräſident von 
Oſtpreußen, 7 50 Jahre alt am 14. Mai in 
Königsberg. — G. H. 10 „ Dr. theol., 
jur. et phil., großherzoglich ſächſ. Wirkl. Ge⸗ 
heimrath und früherer Staatsminiſter, f 22. 
Juni in Weimar. — Graf Ludwig Alois Arco⸗ 
Valley, königl. baieriſcher Kämmerer, deutſcher 
außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter 
Miniſter in Waſhington, f 46 Jahre alt am 14. 
Oktober in Berlin. — Julius von Jolly, groß⸗ 
herzogl. badiſcher Staatsminiſter a. D. und Prä⸗ 
ſident der Oberrechnungskammer, bedeutender 
Politiker, + 68 Jahre alt am 4. Oktober in 
Karlsruhe. — Immanuel Hegel, Präſident des 
brandenburg, Konſiſtoriums, 1 77 Jahre alt in 
Berlin. — Alexander v. „ der erſte Prä- 
ſident des Reichs Eiſenbahnamts, f 78 Jahre alt 
in Neinſtedt a. Harz. 

2. Im Ausland. George Bancroft, be⸗ 
rühmter nordamerikaniſcher Geſchichtsſchreiber 
und Staatsmann, + 90 Jahre alt am 18. Ja⸗ 
nuar in Waſbington. — Charles Bradlaugh, 
bekannter engliſcher Politiker, T 30. Januar, 57 
Jahre alt in London. — Alphonſe Peyrat, 
Vizepräsident des franzöſiſchen Senats, f 2. Ya- 
nuar in Paris. — Saadullah Paſcha, der türk. 
Botſchafter am Wiener Hofe, bekannter Diplomat, 
F 18 Januar in Wien. — Graf Arthur By⸗ 
landt⸗Rheydt, k. und k. Kämmerer, Wirkl. Ge⸗ 
heimrath und Feldzeugmeiſter, ehemaliger Reichs⸗ 
kriegsminiſter, f 21. Februar in Wien. — Mu⸗ 
ſurus Paſcha, früherer türkiſcher Bolſchafter in 
London, 7 12. Februar in Konſtantinopel. — 
Giovanni Moſelli, italieniſcher Senator, 
ſeinerzeit Vertreter der proviſoriſchen Re⸗ 
gierung des aufſtändiſchen Mailand bei der 
Frankfurter Nationalverſammlung, f. 1. März 
in Mailand. — Stefano Jacini, italieniſcher 
Senator und ehemaliger Arbeitsminiſter, f 25. 
März in Rom. — Auguſtin Thomas Pouyer⸗ 
Quertier, franz. Senator und ehemaliger Finanz⸗ 
miniſter. — Baron du Gratßy, früher Vertreter 
von Paraguay in Berlin, F 22. März in Brüſſel. 
— Joan Bratiano, der bekannte rumäniſche Mi⸗ 
niflerpräſident, 7 69 Jahre alt am 16. Mai. — 
Michael Kogalniceanu, bedeutender rumäniſcher 
Staatsmann, F 85 Jahre alt Anf. Juli in Paris. 
— von Koloszyn, kaiſ. ruſſ. Geheimrath, früher 
ruſſ. Geſandter am badiſchen Hofe, F Mitte Juli 
in Vichy. — Ali Said⸗Paſcha, türkiſcher Kriegs⸗ 
miniſter, + 21. Auguſt in Konſtantinopel. — 
Jules Grevy, der frühere Präſident der franz. 
Republik 1879 bis 1887, F 84 Jahre alt am 9. 
September in Mont-fons-Bandrey im Jura. — 
Agob Paſcha, türkiſcher Miniſter der Finanzen 
und der Zivillifte, einer der ehrlichſten und fähig⸗ 
ſten Staatsmänner der Türkei, F 19. September 
in Konſtantinopel. — Joſe Manuel Balmaceda, 
bis vor kurzem Präſident der Republik Chile, 
51 Jahre alt am 19. September in Santiago. 
— Fernandes Guzman, ehem. Präſident der Re⸗ 
publik Nicaragua, + am 19. Oktober in Managua 
in Nicaragua. 

III. Militärs. A. Deutſche. Adolf v. Ran⸗ 
dow, Generallieutenant a. D., der langjährige 
Direktor des großen Militärwaiſenhauſes in 
Potsdam, f 90 Jahre alt in Potsdam. — Karl 
v. Avemann, k. preuß. Generallieutenant z. D., 
der ſich um die Eutwickelung der Handwaffen⸗ 
technik der preuß. Jafanterie verdient gemacht, 
+ 77 Jahre alt Ende März in Erfurt. — Feld⸗ 
marſchall Graf Helmuth v. Moltke, F 90 Jahre 
alt am 24. April in Berlin. — v. Aweyden, 
k. preuß. Generallieutenaut z. D. T 30. März 
in Königsberg i. Pr. — Paul Bronſart von 
Schellendorff, k. preuß. General der Infanterie, 
kommend. General des 1. Armeekorps, ehemal. 
Kriegsminiſter, T 59 Jahre alt am 23. Juni auf 
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ſeinem Gute Schetteinen in Oſtpreußen. — Ri⸗ See, 120 Unterlieutenants zur See. 


Rudolf von Wagner⸗Frommenhauſen, k. würtem⸗ 
bergiſcher Generallieutenant a. D. und früherer 
Kriegsminiſter, T 9. Februar in Stuttgart. =| 
Heusner, Tail. deutſcher Vize⸗Admiral, früberer 
Staatsſekretär des Reichsmarineamtes, f 27. Fe⸗ 
bruar in Weimar. — Graf Georg Friedrich von 
Fabrice, k. ſächſ. General der Kavallerie, Miniſter⸗ 
präſident ꝛc., T 72 Jahre alt am 25. März in 
Dresden. — von Gerber, ſächſiſcher Kultus⸗ 
miniſter, 7 68 Jahre alt am 23. Dezember. 

2. Ausländiſche. Herzog Nikolaus von 
Leuchtenberg, kaiſerl. ruſſiſcher General, 7 47 
Jahre alt am 6. Januar in Paris. — Ibraham 
Paſcha, kommandirender General des 19. türki 
ſchen Armeekorps, der älteſte General der Welt, 
100 Jahre alt am 23. Januar in Monaſtir. 
— Admiral David Dickſon Porter, Oberbefehls⸗ 
haber der amerikaniſchen Flotte, T 14. Februar 
in Newyork. — William Tecumſeh Sherman 
der berühmte amerikaniſche General, F 71 Jahre 
alt am 14 Februar in Newyork. — Campenon, 
einer der hervorragendſten franzöſiſchen Generale, 
wiederholt Kriegsminiſter, F 71 Jahre alt am 
16. März in Paris. — Graf Eduard Clam⸗ 
Gallas, einer der bekannteſten öſterreichiſchen Ge⸗ 
nerale, T 86 Jahre alt am 17. März in Wien. 
— Joſ. Johnſton, hervorragender General der 
Südſtaaten im amerikaniſchen Bürgerkrieg, T 84 
Jahre alt am 24. März in Savannah. — 
Appert, frauzöſiſcher General, ehemaliger Bot⸗ 
ſchafter am ruſſiſchen Hofe, F 13. April in Paris. 
— Benjamin Franklin Kelley, nordamerikaniſcher 
General, der ſich während des Bürgerkrieges viel⸗ 
fach ausgezeichnet hat, F 84 Jahre alt am 16. 
Juli in Waſhington. — Meno David von Lim⸗ 
burg⸗Stirum, k. nieder. Generallieutenant i. P., 
T Ende Juli in Amſterdam. — George Erneſt 
Boulanger, der einſt vielgenannte franzöſiſche 
General, Kriegsminiſter, F 54 Jahre alt am 30. 
September in Brüſſel. — Oberſt Steffen, Ge⸗ 
neralmajor in türkiſchen Dienſten, T 47 Jahre 
alt am 15. Dezember. 


Deut ſchland. 


Berlin, 23. Dezember. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin, ſowie Herzog Eruſt Günther von 
Schleswig ⸗Holſtein nebſt Gefolge beehrten am 
Montag die Vorſtellung von „Egmont“ im 
„Deutſchen Theater“ mit ihrem Beſuch und nah⸗ 
men daſelbſt während der Pauſe das Abendeſſen 
ein. Nach Schluß der Vorſtellung ſprach der 
Kaiſer feine Befriedigung ſowohl über den Ge⸗ 
ſammteindruck der Aufführung, wie über die 
Leiſtungen einzelner Darſteller aus und beauf⸗ 
tragte den Direktor Arronge, den Mitgliedern 
davon Kenntniß zu geben. 


— Der Mangel an ländlichen Arbeitern in 
den öſtlichen Provinzen Preußens hat, wie be- 
kannt, die Regierung veranlaßt, ihre Zuſtimmung 
zu dem zeitweiligen Aufenthalt ruſſiſch⸗polniſcher 
Arbeiter in jenen Provinzen zu geben. Man hatte 
ſich nicht leicht ſeitens der Regierung dazu ent⸗ 
ſchloſſen; es wurde im Schoße Heben vielfach 

edenken dagegen n, man bez te, ob 
ſich die e Bi würde durchführen laſſen. 
Dieſe Bedenken gaben ſich indeſſen als irrthüm⸗ 
lich erwieſen. Die dabei in das Auge gefaßten 
Zwecke ſind, ſo heißt es jetzt, vollſtändig erreicht 
worden, und die Leute haben ſich ſo gut geführt, 
daß kürzlich von landwirthichaftlichen Organen 
der öſtlichen Provinzen die Regierung erſucht 
worden iſt, den ruſſiſch⸗ polniſchen Arbeitern 
dauernde Erlaubniß zum Aufenthalt in der Pro⸗ 
vinz zu geben. Die bezüglichen Bittgeſuche bil⸗ 
den zur Zeit den Gegenſtand der Erörterung. 


— In eigenthümlichem Gegenſatz gegen die 
offizielle päpftliche Politik in der franzöſiſchen 
Kirchenfrage haben ſich die geiſtlichen Snftitute 
der bezeichneten Nation in Rom vollſtändig auf 
die Seite der ſtreitenden Biſchöfe geſtellt. Bei 
ihnen zirkulirt eine Adreſſe an den Erzbiſchof von 
Aix mit Proteſten gegen das Vorgeben des fran⸗ 
zöſiſchen Kultusminiſters Fallieres und mit finan⸗ 
ziellen Anerbietungen an die Kaſſe jenes Kirchen⸗ 
fürſten, dem bekanntlich die 3000 Franks Geld⸗ 
buße des Urtheils vom 24. November nebſt den 
Gerichtskoſten längſt durch Sammlungen der 
franzöſiſchen Ultramontanen erſetzt worden find. 
Was übrigens jenen Erzbiſchof betrifft, ſo be⸗ 
hauptet man, daß die Bemerkung des Miniſter⸗ 
präſidenten Freyeinet in der Debatte vom 9. d. 
Mts. über ſtrebſame Geiſtliche, welche nach er⸗ 
reichter Anſtellung oppoſitionell würden, ſich eben 
auf jenen Mſgr. Gouthe⸗Soulard bezogen hat; 
ur politiſchen Oppoſition innerhalb des franzöſi⸗ 
ſchen Episkopats hat er jedenfalls früher nicht 
gehört. Daneben mag zur Charalteriſtik der 
inneren vatikaniſchen Verhältniſſe mitgetheilt wer 
den, daß zur Verhütung von Eiferſucht zwiſchen 
den Kardinälen Monaco la Velletta und Parocchi 
der Papſt die Konſekrirung der neuernannten 
italieniſchen Biſchöfe zwiſchen Beide getheilt hat 
und zwar ſo, daß an den Erſteren die neapolita⸗ 
niſchen und an den Letzteren die übrigen Biſchöfe 
gewieſen worden ſind. Monaco iſt bekanntlich 
Dekan des Kardinalkollegiums und ſein Neben⸗ 
buhler päpſtlicher Generalvikar. 


— Die Rangliſte der kaiſerlich deutſchen 
Marine für 1892 iſt ſoeben erſchienen. Dieſelbe 
weiſt gegen die früheren Jahrgänge eine bemer⸗ 
kenswerthe Neuerung auf, inſofern ſie um ein 
Kapitel „Schutztruppe für Deutſch⸗Oſtafrika“ be⸗ 
reichert iſt. ie Stelle des Kommandeurs iſt 
zur Zeit unbeſetzt, als Oberführer fungirt Pre⸗ 
mierlieutenant a. D. Wilhelm Schmidt; ferner 
werden 10 Kompagnieführer, 14 Lieutenants, 1 
Oberarzt und 8 Aerzte aufgeführt. Nach der 
Rangliſte giebt es zur Zeit fünf aktive Vize⸗ 
admirale: v. d. Goltz, Knorr, Deinhard, Holl⸗ 
mann, Schröder; acht Kontreadmirale: Köſter, 
Valois, von Hollen, Menſing, Karcher, von 
Pawelcz, von Reiche, Thomſen; 34 Kapitäns zur 
See, von denen von Diederichs als älteſter, Prinz 
Heinrich als elfter rangirt; 64 Korvettenkapitäns; 
128 Kapitänlieutenants, 199 Lieutenants zur 
Außerdem 


x 


ſtow⸗Paſcha, k. preuß. Oberſtlientenant z. D. und befinden ſich zur Dispofition in aktiven Dienft- 


türk. Diviſionsgeneral, T 24. Juli in Stettin. — 


ſtellungen 4 Kapitäns z. S., Dittmer, von 


von der Gröben, k. preuß. Generallieutenant a. D., Levetzow, von Raven, Langemak, 4 Korvetten⸗ 


+ 27. Auguſt in Helſingör. — Max Quedenfeld, 
k. preuß. Premierlieutenant a. D., berühmter 
Forſchungsreiſender, T 40 Jahre alt am 18. Sep⸗ 
tember in Berlin. — Eberhard von Hartmann, 
k. preuß. General der Infanterie z. D., 67 
Jahre alt am 14. November in Berlin. — Ge⸗ 
neralmajor z. D. Guſtav Quedenfeld, T 20. No⸗ 
vember, 74 Jahre alt in Berlin. — Freiherr 


kapitäns und 2 Kapitänlieutenants. Es ſtehen 
u la suite des Seeoffizierkorps General der 
Infanterie von Stoſch, Vize⸗Admiral z. D. 
Batſch, ein Kapitänlieutenant und ein Lieutenant 
z. S. Das Offizierkorps der Marine⸗Jufanterie 
weiſt auf 1 Oberſt, 2 Majors, 11 Hauptleute, 
2 Premierlieutenants, 18 Sekondelieutenants. 


ſchiffe 
8 Sch 


pitänlieutenants, Lieutenants und Unterlieutenante. | 
Die Lifte der Schiffe und Fahrzeuge weiſt auf 
14 Panzerſchiffe (das neue Panzerſchiff „Weißen⸗ 
burg“ iſt noch nicht mitgezählt), 17 Panzerfahr⸗ 
zeuge, 3 Kreuzerfregatten, 9 Kreuzerkorvetten, 
6 Kreuzer, 3 Kanonenboote, 8 Aviſos, 10 Schul⸗ 


und Fahrzeuge und „zu anderen Zwecken“ 
i 


ffe. 

Marienburg, 21. Dezember. Die Bau⸗ 
arbeiten ruhen auch jetzt während des Winters 
nicht und werden im Innern rüſtig weitergeför⸗ 
dert. Im Südflügel hat man die Ausrüſtun 

zum Einwölben des Dreipfeilerſaales in Angri 

genommen, auch iſt mit der Wölbung der Kreuz⸗ 
gänge begonnen. Die Vorbereitungen zu dem im 
nächſten Frühjahr beginnenden Ausbau des Hee⸗ 
resdansk ſind durch Lieferung der Baumaterialien 
angefangen worden. Die Abdeckung des Wehr⸗ 
ganges auf der Grabenmauer der Süd⸗ und Oſt⸗ 
ſeite iſt faſt vollendet, fertig geſtellt der Thurm 
auf der Südoſtecke. Die Ausmalung der Wände 
im Innern der Marienkirche wird noch forlge⸗ 
ſetzt; im Kapitelſaal iſt Profeſſor Schaper aus 
Hannover mit Probebemalung der Wandflächen 
10 ie auf die Reihe der Hochmeiſterbilder ber 
ſchäftigt. 

Breslau, 20 Dezember. In der Buch⸗ 
druckerei der ſozialdemokratiſchen Breslauer 
„Volkswacht“, des offiziellen Organs der ſchleſi⸗ 
ſchen Sozialdemokraten, ſind die Forderungen der 
ſtreikenden Schriftſetzer nicht bewilligt worden. 
Die ſozialdemokratiſche Zeitung wird daher gegen⸗ 
wärtig durch ſogenannte „Streikbrecher“ herge⸗ 
ſtellt, wie die Sozialdemokraten die nicht aus⸗ 
ſtändigen Setzer nennen. 

Breslau, 22. Dezember. In einer heute 
unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten abgehal⸗ 
tenen Konferenz, an welcher auch Vertreter des 
Finanz⸗ und Arbeitsminiſteriums theilnahmen, 
wurde beſchloſſen, dem Landtage demnächſt Ma⸗ 
terial für eine neue Vorlage betreffend die An⸗ 
lage eines Großſchifffahrtsweges um die Stadt 
herum zu unterbreiten. $ 2 

Heute Nachmittag fand eine von Sozial⸗ 
demokraten geleitete, von 450 Arbeitsloſen be⸗ 
ſuchte Verſammlung ſtatt. Es wurde der Be⸗ 
ſchluß gefaßt, ſtatiſtiſches Material über die Zahl 
der Arbeitsloſen zu beſchaffen, ſowie an die 
. die Bitte um Beſchäftigung zu 
richten. 

Hamburg, 22. Dezember. (W. T. B.) 
Der „Hamburgiſchen Börſeuhalle“ wird aus 
Madrid gemeldet, die ſpaniſche Regierung wolle 
Deutſchland die Prolongation des jetzigen Han⸗ 
delsvertrages bis zum 1. Juli 1892 vorſchlagen 
mit der Bedingung, daß deutſcher Sprit von der 
Prolongation ausgeſchloſſen werde und ſchon vom 
1. Februar 1892 den neuen hohen Schutzzoll 
zahlen ſolle. Die „Hamb. Börſenhalle“ ſchreibt, 
es gelte als ſicher, daß die deutſche Regierung 
dieſes Anerbieten von der Hand weiſen und nur 
einer Verlängerung des ganzen Vertrages zuſtim⸗ 
men werde. 

Bremen, 21. Dezember. Der Frauen⸗Er⸗ 
werbs⸗Verein iſt augenblicklich, auf Veranlaſſung 
des Reichskommiſſars bei der Weltausſtellung in 
Chicago im Jahre 1893, Geheimrath Wermuth, 
mit der Prüfung der Frage beſchäftigt, ob zur 
Theilnahme an dieſer Ausſtellung hier ent⸗ 
ſprechende induſtrielle Arbeiten vorhanden ſein 
werden. Voraufgeht im Herbſte 1892 die Ver⸗ 
ſammlung des großen deutſchen Frauenvereins⸗ 
Verbandes, neben der ſich jedenfalls eine ſolche 
Ausſtellung von weiblichen Arbeiten zeigen wird. 

ird über ihrer Vorbereitung und Begutachtung 
beſchloſſen, daß dieſe Stücke verdienen, über das 

eer zu gehen und dort in der Abtheilung der 
Frauenarbeit mitaufzutreten, ſo iſt die Fortſetzung 
in geeigneter Form ja von ſelbſt gegeben. Daß 
der genannte Verein bier noch in den Herzen 
wohlthätiger Bürger und Frauen lebt, beweiſt 
eine reiche Gabe des verſtorbenen Herrn Heinrich 
Melchers und ſeiner gleichfalls geſtorbenen Ge⸗ 
mahlin. 

Gotha, 21. Dezember. Die Nothlage der 
thüringiſchen Hausweberei hat eine Anzahl von 
Menfchenfreifuden veranlaßt, zu einem Komitee 
zuſammenzutreten, welches die Beſſerung der 
Lage dieſer ſchwer darniederliegenden Induſtrie 
nachdrücklichſt in Angriff nehmen ſoll. Im Her⸗ 
zogthum Gotha leben in den Ortſchaften Schwarz⸗ 
bauſen, Schmerbach, Kabarz, Fiſchbach, Nazza, 
Hallungen, Ebenshauſen, Frankenroda, Mente⸗ 
roda und Kleinkeula mehr als 200 Familien, die 
die Weberei, in der Mehrzahl der Fälle die Lei⸗ 
nen⸗, Barchent⸗ und Gurtweberei als Hausindu⸗ 
ſtrie betreiben und unter dem beſtändigen Drucke 
von Nahrungsſorgen körperlich und geiſtig ver⸗ 
kümmern. Dieſe armen Leute verdienen bei einer 
täglichen vierzehn⸗ bis fünfzehnſtündigen Arbeits⸗ 
zeit die klägliche Summe von 5 bis 7 Mark in 
der Woche. Um dieſen beſcheidenen Betrag zu 
erzielen, müſſen noch die Kinder oder die Frau 
das Spulen beſorgen. Um das Elend zu lindern, 
iſt es nothwendig, die Leute durch Beſchaffung 
maſchineller Verbeſſerungen für ihre bisweilen 
100 Jahre und darüber alten Webſtühle zu 
unterſtützen, aber auch ſie in andere, lohnendere 
Induſtriezweige hinüberzuleiten. Jüngere Leute, 
die einmal das Webereihandwerk erlernt haben, 
beabſichtigt das Komitee auf eine Webſchule zu 
ſchicken, wo ſie ſich den Anforderungen der Gegen⸗ 
wart entſprechend ausbilden können. Auch wird 
die Begründung einer Genoſſenſchaft geplant, 
durch deren Hülfe die age billiger beſchafft 
und die Erzeugniſſe vortheilhafter verwendet wer⸗ 
den können. Endlich aber iſt die Bildung eines 
Fonds in Ausſicht genommen, der es den heran⸗ 
wachſenden Kindern der Weber ermöglichen ſoll, 
der Weberei zu entſagen und ſich einem anderen 
Handwerke zu widmen. Es ſind bereits mehr 
als 10,000 Mark zuſammengefloſſen. Aber es 
muß zum mindeſten das Doppelte werden, wenn 
etwas Erſprießliches geſchaffen werden ſoll. 
Darum wendet ſich das Komitee angeſichts des 
nahenden Weihnachtsfeſtes nochmals an die Wohl⸗ 
thätigkeit feiner Mitbürger. ; 

Leipzig, 22. Dezember. (W. T. B.) Die 
in mehreren Blättern enthaltenen Nachrichten 
über Zahlungsſtockungen u. ſ. w. eines hieſigen 
hochangeſehenen Geſchäftshauſes der Baumwollen⸗ 
branche ſind durchgehends völlig unbegründet. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 22. Dezember. Graf Künburg, der 
nach der Vertagung des Reichsrathes nach Linz 
abgereiſt war, kehrte geſtern hierher zurück. Da⸗ 
durch wird die allgemeine Ueberzeugung von ſei⸗ 
ner Berufung ins Kabinet beſtätigt. Die amt- 
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burg vom Kaiſer noch nicht empfangen worden 
it. Die „Deutſche Zeitung“ nennt Künburg 
einen Mann von großer Ueberzeugungstreue und 
von abſoluter politiſcher Verläßlichkeit. 

Wien, 22. Dezember. (W. T. B.) Die 
„Politiſche Korreſpondenz“ vernimmt, daß der 
von den beiden evangeliſchen Generalſynoden be⸗ 
ſchloſſene Entwurf einer Kirchenverfafſung, in 
welchem die in den letzten 25 Jahren geſammel⸗ 
ten adminiſtrativen Erfahrungen verwerthet ſind, 
die landesfürſtliche Beſtätigung erhalten hat. 


Schweiz. 

Bern, 22. Dezember. (W. T. B.) Der 
Bundesrath beſchloß, daß das Bundesrathsmitglied 
Zemp das von Welti innegehabte Poſt⸗ und Eiſen⸗ 
bahndepartement übernehmen ſolle. 


Frankreich. 


8, 21. Dezember. Die Stellung, welche 
der „Held von Kronſtadt“, Admiral Gervais als 
Generalſtabschef der Marine erhält, wird eine 
weſentlich bedeutendere ſein als die ſeiner Vor⸗ 
gänger, da ihm die techniſchen Dienſtzweige: 
Materialverwaltung, Artillerie- und Torpedo⸗ 
weſen untergeordnet werden ſollen. Durch das 
in der Kammer genehmigte, nunmehr dem Senat 
vorliegende Geſetz über die „Kolonialtruppen“ 
(bisherigen Landtruppen der Marine) wird die 
ſeit langem erörterte und verſuchte Organiſation 
einer wirklichen Kolonialarmee keineswegs ge⸗ 
ſichert. Das Weſentliche daran iſt nur der Ueber⸗ 
gang dieſer Truppenkörper an das Kriegs⸗ 
miniſterium und allenfalls noch die Zutheilung 
des aus den vier ſog. alten Kolonien (Guadeloupe, 
Martinique, Guyana und Reunion) zu gewin⸗ 
nenden Kontingentes an die Kolonialarmeen. 
Vieles iſt im Verordnungswege zu regeln. Der 
Hauptzweck des neuen Proviſoriums iſt, die in 
den Kolonien nicht gebrauchten Theile der bis 
herigen Marine⸗Infanterie und Artillerie, alſo 
die Hauptmaſſe derſelben mit ibrem zahlreichen 
Beurlaubtenſtande, für den Landkrieg in Europa 
organiſiren und verwerthen zu können, wie ſchon 
früher auseinandergeſetzt wurde. In der Be 
völkerung iſt man ſehr erfreut über die Aus⸗ 
ſicht, daß fortab die „ſchlechten Nummern“ der 
Aushebung verſchwinden, d. h. keine Rekruten 
aus dem Mutterlande mehr in die Kolonien 
wandern müſſen; es iſt aber doch fraglich, 
ob dies ſchon in nächſter Zukunft möglich 
ſein wird 

Paris, 22. Dezember. (W. T. B.) Die 
Deputirtenkammer ſtimmte ohne Diskuſſion der 
Vorlage betreffend Genehmigung der Akte der 
Brüſſeler Antiſklaverei Konferenz zu. Sodann 
trat die Kammer in die Berathung der vom 
Senat abgeänderten Zolltarif⸗Poſitionen ein. Der 
Deputirte Millevoye wird im Einvernehmen mit 
dem Miniſter des Auswärtigen Ribot am Sonn⸗ 
abend ſeine Interpellation über den franzöſiſch⸗ 
bulgariſchen Konflikt einbringen. 

Paris, 22. Dezember. (W. T. B.) Die 
Kammer hat einen Theil der vom Senate be⸗ 


ſchloſſenen Aenderungen zum Zolltarif ver lich 


worfen; in Folge deſſen wird der Geſetzentwurf 
920 den Seuat zur nochmaligen Berathung zurück⸗ 
gehen. 

Paris, 22. Dezember. Einer der ſtreit⸗ 
barſten franzöſiſchen Biſchöfe, Charles Emile 
Freppel von Angers, Mitglied der franzöſiſchen 
Deputirtenkammer, iſt (wie ſchon gemeldet) geſtern 
geſtorben. Der Verblichene, am 1. Juni 1827 
zu Oberehnheim im Niederelſaß geboren, erhielt 
ſeine Bildung auf dem Prieſterſeminar zu Straß⸗ 
burg, wurde ſchon mit ſiebenundzwanzig Jahren 
Profeſſor an der theologiſchen Fakultät zu Paris, 
mit vierzig Jahren an der Kirche Saint⸗ 
Genevieve, mit dreiundvierzig Jahren Biſchof von 
Angers. Als Biſchof nahm Freppel an dem 
vatikaniſchen Konzil Theil, wo er als einer der 
eifrigſten Vorkämpfer für die päpſtliche Unfehl⸗ 
barkeit hervortrat. Der geborene Elſäſſer that 
ſich durch ſeine Feindſeligkeit gegen Deutſchland 
hervor. Er miſchte ſich auch in den preußiſchen 
Kirchenſtreit, ſo daß die franzöſiſche Regierung 
ihm entgegentreten mußte. Im Jahre 1880 
wurde er für Breſt in die Deputirtenkammer 
gewählt, wo er an Stelle Dupanloup's, des 
früheren Biſchofs von Orleans, an die Spitze 
der klerikalen Partei trat. Der Tod des Vier⸗ 
undſechszigjährigen iſt unerwartet eingetreten. 


Italien. 


Rom, 22. Dezember. (W T. B.) Im 
Senate brachte heute der Finanzminiſter das 
Sperrgeſetz ein und verlangte für daſſelbe die 
Dringlichkeit; in Folge deſſen beſchloß der 
Senat, morgen in die Verhandlung über daſſelbe 
einzutreten. 


Großbritannien und Irland. 


London, 21. Dezember. Die Apanage, 
um deren Bewilligung das Parlament voraus⸗ 
ſichtlich wegen der Eheſchließung des Herzogs von 
Clarence und Avondale angegangen werden wird, 
bereitet den liberalen Blättern ſchon einige Kopf⸗ 
ſchmerzen. Jedenfalls wird der Antrag auf hefti⸗ 
gen Widerſtand ſeitens der Radikalen ſtoßen. Es 
iſt freilich wahr, daß das Parlament erſt vor 


zwei Jahren dem Prinzen von Wales 36.000 f 


Pfund Sterling mehr jährlich ausſetzte, damit er 
davon ſeine Kinder ſtandesgemäß verſorgen könne. 
Gladſtone ſelbſt war es, der beantragte, dem 
Prinzen von Wales volle Verfügung nach ſeinem 
Gutdünken über dieſe Summe zu laſſen, damit 
dem Parlament die unliebſame Aufgabe erſpart 
bliebe, darüber zu verhandeln, welcher Betrag 
jedem einzelnen Prinzen und jeder Prinzeſſin zu⸗ 
kommen ſolle. Selbſt der konſervative „Obſerver“ 
meint, dieſe Summe ſei ausreichend, und er⸗ 
klärt ſich gegen jeden Verſuch, den Geiſt, wenn 
auch nicht den Buchſtaben dieſes Vertrags zu 
verletzen. 

„Dennoch,“ fo meint das Blatt, „beftehen 
ſtarke Gründe, im vorliegenden Falle eine Aus⸗ 
nahme von der allgemeinen Regel, daß die ſtan⸗ 
desgemäße Verſorgung ſeiner Kinder einzig den 
Prinzen von Wales ſelbſt angehe, zu machen. 
Der Herzog von Clarence iſt nicht nur der Sohn 
des Prinzen von Wales und Enkel der Königin, 
ſondern auch der direkte Erbe des engliſchen 
Thrones. In dieſer Eigenſchaft tritt er mit der 
Nation in ein beſonderes Verhältniß und ſollte 
den Anforderungen ſeiner hohen Stellung auch 
pekuniär gewachſen fein. Es heißt, daß der Prinz 
von Wales ſeinem älteſten Sohne 10,000 Pfund 
Sterling jährlich ausgeſetzt hat. Ueber dieſen 
Betrag konnte er ſicher nicht hinausgehen, ohne 


Als Torpederoffiziere werden aufgezählt je 6 Ka⸗ liche Betätigung ſteht jedoch noch aus, da Kün⸗ ſeinen anderen Kindern zu nahe zu treten. Eine 
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ſolche Einnahme genügt aber für den verheira⸗ 
theten Prinzen nicht. Mit einem Thronerben 
verhält es ſich ganz anders, als mit einem ge⸗ 
wöhnlichen Prinzen. Die Geſchichte Englands 
hat gezeigt, daß es wünſchenswerth iſt, wenn 
Thronerben nicht in Geldverlegenbeiten gerathen. 
Unter dieſen Umſtänden wird das Parlament 
hoffentlich dem Herzog und der zukünftigen 
Herzogin von Clarence und Avondale ſo viel 
extra bewilligen, damit Beide ihre hohe Stellung 
würdig aufrecht erhalten können.“ 

London, 21. Dezember. England hält mit 
ſeiner Abſicht, Tokar, den vor einiger Zeit wieder 
beſetzten Ort im öſtlichen Sudan, nebſt Gebiet 
dauernd zu behaupten, nicht mehr zurück. Wie 
der „Morn. Poſt“ aus Kairo vom Sonntag be⸗ 
richtet wird, haben der finanzielle Berather des 
Khedive, Mr. E. Palmer, und der Unterſtaats⸗ 
ſekretär im Departement der öffentlichen Ar⸗ 
beiter, Mr. W. E. Garſtin, Tokar beſucht und 
berichtet, daß die Umgegend deſſelben in hohem 
Grade anbaufähig ſei. Die im Ackerbau uner⸗ 


fahrene, ſpärliche Bevölkerung habe höchſtens 


15,000 Acres bebaut, während binnen wenigen 
Jahren deren 100,000 in Kulturland verwandelt 
werden könnten. Die Steuern, welche von dem⸗ 
ſelben ſich erbeben ließen, könnten, da der Boden 
ſo ausgezeichnet wie in Egypten ſei, alle Aus⸗ 
lagen für Suakin und Tokar decken, wenn man 
die Auflagen anfangs, um den Anbau zu er⸗ 
muthigen, auch niedrig halten müſſe. 


Rußland. 


Ueber den zwangsweiſen Beſuch der griech | 


ſchen Gottesdienſte ſeitens nichtgriechiſcher Schü⸗ 
ler brachten Rigaer Blätter eine Mittheilung. 
Eine der heute eingetroffenen Zeitungen aus 
Riga, die berüchtigte „Düna⸗Ztg.“, enthält von 
„kompetenter Seite“ ein Dementi jener der 
„Sſudebn. Gaſeta“ (Gerichtszeitung) und der 
Rigaer Polizei-Zeitung“, alſo zwei halbamtlichen 
Blättern entnommenen Notiz. Obgleich die 
kompetente Seite“ nicht namhaft gemacht ift, jo 
ſcheint aus dieſem Dementi doch hervorzuheben, 
daß man in den Oſtſeeprovinzen zur Zeit ſich 
vielleicht doch noch genirt, von der unzweifelhaft 
erlaſſenen Verordnung Gebrauch zu machen. Der⸗ 
artige Verordnungen werden in Rußland immer 
in diskretionärer Form erlaſſen, und es bleibt 
den betr. Beamten überlaſſen, unter gewiſſen 
Vorausſetzungen von denſelben keinen Gebrauch 
zu machen. Möglich alſo, daß man daher auch 
aus Opportunitätsgründen in den Oſtſeeprovin⸗ 
zen davon Abſtand genommen hat. Für das Be⸗ 
ſtehen einer ſolchen Verordnung ſpricht aber nicht 
nur der Umſtaud, daß die Nachricht darüber der 
halbamtlichen „Gerichts⸗Zeitung“ entnommen war, 
ſondern auch die Thatſache, daß in den weſt⸗ 
lichen, ehemaligen polniſchen Provinzen, wo die 
Mehrzahl der Schüler gleichfalls aus Nichtruſſen 
beſteht, ſchon längſt die Praxis geübt wird, die 
Schüler ohne Unterſchied der Konfeſſion zwangs⸗ 
weiſe in Trupps unter Führung von Lehrern in 
die griechiſche Kirche zu führen. Daß aber ähn⸗ 
iche Beſtrebungen auch in den Oſtſeeprovinzen 
vorhanden find, beweiſen folgende Thatſachen: die 
Anordnung, daß in allen proteſtantiſchen Schulen 
griechiſche Heiligenbilder aufgehängt werden müſ⸗ 
ſen, daß in den Rigaer proteſtantiſchen Schu ⸗ 
len von dem Gehülfen des Kurators, einem 
findigen Kopf hinſichtlich der Eruirung harm⸗ 


loſer Mittelchen zur Abrichtung der deutſchen 


Schuljugend im griechiſch⸗ruſſiſchen Sinne 
zwangsweiſe ein von ihm berausgegebenes Auf⸗ 
gabenheft eingeführt iſt, in welchem allerlei 
ſchöne Dinge über ruſſiſche heilige und irdiſche 
Perſönlichkeiten enthalten ſind und an der Spitze 
als oberſter Träger der Kirchengewalt in den 
Oſtſeeprovinzen (I) der griechiſche Erzbiſchof ge» 
nannt wird. ſeiner Schande trägt dieſer 


Erfinder auf dem Gebiete griechiſch⸗ruſſiſcher 


Schulmittel den deutſchen Namen: Kraufe. In 
derſelben Kategorie von Thatſachen verdient wohl 
auch noch der Fall Erwähnung, daß im Mitauer 
Gymnaſium, in dem kaum 5 Prozent ruſſiſcher 
Schüler ſich befinden dürften, unter dem neuen 
ruſſiſchen Direktor eines ſchönen Morgens, als 
der deutſche Religionslehrer das Morgengebet ab⸗ 
halten wollte, wie es in dieſer ſeit 120 Jahren 
beſtehenden Anſtalt Brauch war, er veranlaßt 
wurde, ſeinen Platz dem griechiſchen Popen ein⸗ 
zuräumen und, da ein Sturm von Entrüſtung 
darüber unter den Schülern und in der Stadt 


ausbrach, die gemeinſamen Morgengebete ganz 


abgſchafft wurden. 


Eine der in Rede ſtehenden analoge Ver⸗ 


ordnung aber, die in einem anderen Reſſort er⸗ 
laſſen iſt, dürfte wohl nicht dementirt werden, 
dieſelbe beſteht darm, daß den ſämmtlichen Be⸗ 
amten, auch Kommunalbeamten, proteſtantiſcher 
Konfeſſion vorgeſchrieben 55 an den ſogenannten 
Kronsfeiertagen, deren es ſehr viele giebt, in den 
griechiſchen Kirchen zum Gottesdienſt ſich einzu⸗ 
finden Früher genügte es, wenn dieſelben in 
den Kirchen ihrer Konfeſſion ihre Andacht ver⸗ 
richteten. 


Rumänien. 

Bukareſt, 22. Dezember. (W. T. B.) 
Miniſterpräſident Catargin theilte heute den 
ammern mit, daß er den König von dem 
geſtrigen Votum der Kammer in Keuntniß geſetzt 
habe. Der König habe ſich ſeine Entſchließung 
vorbe halten. 


Türkei. 


Konſtantinopel. 22. Dezember. (W. T. B) 
Erzherzog Leopold Ferdinand iſt inkognito bier 


eingetroffen; ungeachtet des Inkognito ließ der 3 0 


Sultan ven Erzherzog begrüßen, morgen findet 
zu Ehren des Letzteren, welcher nach kurzem 


och, 23. Deztmber 1801.“ 
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* Stettin, 23. Dezember. 
Januar n. J. beginnenden 1. Schwurgerichtsperiode 


unter dem Vorſitze des Herrn Landgerichts⸗Di⸗ 4 


Zu der am 11. 


reklor v. Kienitz find folgende Herren als Ge. 


ſchworene ausgelooſt: Kaufmann Ang. Lemcke⸗ 
8 Kaufmann Otto Gerſtung⸗ 
tettin, 


gen, Mühlenveſitzer Hellmuth Rieck⸗ Altwarp, 


mann Hermann Prilipp⸗Greifenhagen, Di⸗ 
rektor G. Stolle ⸗Stettin, Kaufman E. G. 


Rentier Karl Wörlitzer ⸗Uecker⸗ 
münde, Brauereibeſizer Lefebvre ⸗Greifenha⸗ 


> 


Kaufmann Rudolf Goldbed- Stettin, Ober⸗ 
grenzkontrolleur v. Höfel- Swinemünde, Kauf⸗ 
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figt die Künſtlerin manches, was für fie einneh⸗ erwuchs, um einer Entdeckung vorzubeugen, die öſterreichiſche Regierung für ihren Tenor eine 5 ; f 1 df 1 
men kann, wenn man die Anſprüche nicht zu Aufgabe, ſich Keuntuiß von den Summen zu ver- Entſchädigungs⸗Summe fordern wird, das find öfen Veri 7 gcgen 6 1 185 
hoch ſtellt. Eine volle und ausgiebige Stimme, ſchaffen, welche der Direktor ſich in ſein bechwichtige Fragen, deren Löſung erſt die näch⸗ Glasgow, 22. Dezember. Die Verſchiffun⸗ 
deren Klang freilich (wenigſtens geſtern) nicht Notizbuch geſchrieben. Der Angeklagte hat es ſten Tage ae müſſen. gen betrugen 11 der vorigen Woche 6320 Tons 
ganz klar, ſondern ſtets verſchleiert war, nennt fertig gebracht, ſich in das Direktoren⸗Zimmer m, 22. Dezember. (Telegr. Meld.) gegen 4440 Tons in derſelben Woche des vo 

ſie ihr eigen. Und dieſe Stimme iſt angenehm zu ſchleichen, während daſſelbe für wenige Nach hier eingetroffenen Privatmeldungen ſind rigen Jahres a 
gebildet, unangenehm nur zuweilen das laute Minuten von den Juhabern verlaſſen worden 200 heimkehrende Bahnarbeiter auf der Strecke Newhork 22. Dezember, Vorm. Petro⸗ 
Athemholen. War in muſikaliſcher Hinſicht die war. Er gelangte in den Beſitz der gewünſchten Salmona⸗Iſernia von einem Schneeſturme über⸗ leum (Anfangskourſe.) Pipe fie i 
Phraſirung in den Arien zu loben, fo wurde Notizen und machte darnach die Bücher ftimmend. raſcht worden. Eine Anzahl derſelben erſtickte, ate per Grade er Meer Dies 
der geiſtige Geyalt derſelben leider nur So iſt es ihm gelungen, fein verbrecheriſches andere erfroren. 15 Leichen follen bereits ge-| zember 107,75 ee 
ſehr oberflächlich berührt. Frl. Kügemann Treiben Jahre hindurch fortzufegen. Der Ange⸗ funden ſein. > Mewpork 22. Dezember. Wechſel auf dend 
ſcheint eine etwas phlegmatiſche Natur zu fein. klagte gab an, daß er das Opfer unglücklicher : 451% c rien n Ne 
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Seiler ⸗Stettin, Kaufmann Richard Pfeiffer⸗ 

Grabow a. O., Kaufmann Georg Grawitz⸗ 
Stettin, Brauereideſitzer Richard Rückfort h⸗ 
Stettin, Kaufmann Joh. Theune⸗ Stettin, 
Rittergutsbeſitzer Herrmann Rieckmann⸗ 
Kammin, Kaufm. Paul Steinbrück-⸗Stettin, 
Rentier Hellmuth Hentſchel⸗Stettin, Rentier 
Karl Fiebelkorn⸗ Stettin, Oberamtmanu 
Drenkhahn⸗ Pudagla, Mühlenbeſitzer Herr⸗ 
mann Beutel⸗Kammin, Kaufmann Theodor 
Sendler⸗ Stettin, Kaufmann Alwin Kreich⸗ 
Stettin, Rentier Auguſt Buhtz⸗Groß⸗Stepe⸗ 


nitz, Rathsmann Julius Kühnbaum⸗ Wärme und Gefühl ließ ihr Vortrag vollkommen Börſenſpekulationen geworden jet. Als er im Jahre Wörfen- Berichte in Potladelppia 6,40, roßzes (Parke Parkers 
Gartz a. O., Kaufmann Eduard Haubuß⸗ vermiſſen, die Auffaſſung des Briefduetts war 1888 mit einem Gehalte von monatlich hundert Stettin, 23. Dezember. Wetter: Trübe. 5,70. Pipe line certif per Januar — © 


Mark bei der Bank angeſtellt wurde, habe er 
ſich verheirathet. Die Anklagebehörde hat er⸗ 
mittelt, daß der von Bock in etwa 21, Jahren 
bewirkte Spekulationsumſatz ſich auf annähernd 
20 Millionen Mark belaufen hat. Die meiſten 
Differenzgeſchäfte hat der Angeklagte mit dem 
kürzlich verhafteten Bankier Hugo Loewy gemacht. 
Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Roſenſtock, be⸗ 
hauptete, daß Loewy aus den Differenzgeſchäften, 
die er mit dem Angeklagten gemacht, nicht 
weniger als 260,000 Mark Gewinn gezogen habe. 
Loewy habe auch keinen geringen Antheil an dem 
Ruin des Angeklagten, denn er habe ihn durch 
unwahre Angaben und Verlockungen immer zu 
neuen, umfangreicheren Spekulationen ange⸗ 
ſtachelt. Ende Auguſt hatte Bock an 
Loewy eine größere Summe aus Differenz⸗ 
Geſchäften zu zahlen und wurde von demſelben 
arg bedrängt. Bock ſah ein, daß er ſich nicht 


Stettin, Kaufmann Auguſt Krüger - Wollin, 
Oberlehrer 


eine verfehlte und zeigte, daß die Künſtlerin nicht 
tief genug in den Charakter der Gräfin einge⸗ 
drungen. Namenloſe Wehmuth über die ſchmäh⸗ 
liche Rolle, welche ſie dem Grafen gegenüber 


Mehl 4 D. 05 C. Rother Win 


Temperatur 30/587 C. 5 
ter⸗Weizen loko 1 D. 07½ E. Rother 

Weizen matt, per 100 Kürgramm lolo Weizen per Dezember 1 ©. 05%, C., per 
220—231 bez., per Dezember 232,00 G., per Januar 1 D. 05 C., ver Mai 1 D. 07, 8. 
April⸗Mai 226 B. u. G. Betreidefracht 4,00. Mais per Januar 
Moggen ſtill, per 1000 Kül⸗gramm loko 53,00. Zucker 3. Schmalz los 6,40. 
220 — 229 bez., per Dezember 240,00 G., per Kaffee Rio Nr. 7 13,75. Kaffee bez 
April⸗Mai 1892 233,00 B., 232,50 G. Januar ord. Rio Nr. 7 12,62. Kaffe per 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ März ord. Ro Nr. 7 12,07. Weizen (din 
merſche 165—178 bez., Märker —,— bez. faugs⸗Anurs) ver Mai 107 /. 

Hafer, per 1000 Kilogramm loto 157 bis Newyork, 22. Dezember. Der Werth der in 
166 bei, der vergangenen Woche eingeführten Waaren bi- 
trug 9,263,965 Dollars gegen 7,989,809 Dollars 
in der Vorwoche, davon für Stoffe 228,245 
gegen 1,693,525 Dollars in der Vorwoche. 


Pari, 22. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Träge. 


# j 1 Barometer 777 Millimeter. 
Kaufmann Emil Hautz⸗Stettin, N Wind: 
Dr. Textor⸗ Stettin und Rechnungsrath R 
Blankenburg ⸗ Swinemünde. Bis jetzt find 
folgende Anklageſachen zur Verhandlung angeſetzt. ſpielen muß und ſoll, ſpricht aus dieſen Tönen. 
Montag, 11. Januar gegen dem Rittergutsbe⸗ Mit bitterem Lächeln, nicht Suſanne freundiich 
figer Guſtan Meier ⸗Kummerow wegen Noth⸗ zunickend, ſchließt fie „er wird es wohl ver⸗ 
zucht; Dienſtag, 12. Januar wider den Arbeiter ſtehn“ 
Karl Waſchkow⸗Züllchow wegen Körperver⸗ 
letzung mit tödtlichem Ausgange; Mittwoch, 13. 
Januar gegen den Arbeiter Julius Auguſt Stil⸗ 
ler ⸗Steitin wegen Meineid; Donnerſtag, 14. 
Januar gegen den Ackerbürger Karl Auguſt 
Lenz⸗Gollnow wegen verjnchter Nothzucht; 
Freitag, 15. Januar gegen den Bäckermeiſter 
Wilhelm Oeſterreich⸗ Stepenitz wegen 
Brandſtiftung; Sonnnabend, 16. Januar, wider 
den Arbeiter Kırl Kruſe⸗Uekeritz wegen ver⸗ 
ſuchter Beſtechung eines Richters; am Montag, 


Ausgerüſtet mit ſämmtlichen Utenſilien des 
techniſchen Handwerkzeuges bewältigte Fräulein 
Ruczek (Suſanne) ihre Aufgabe. Bedauerlich 
iſt, daß ihre Stimme, welche zu ſehr angeſtrengt 
wird, etwas an Schmelz eingebüßt hat. Die 
Worte, welche die Gräfin nach des Pagen Vor⸗ 
trag der zweiten Arie ausſpricht: „Welch' ſchöne 
Stimme, bravo, ich hatte nicht geglaubt, daß er 
jo hübſch fingen könnte“, kann man getroſt 
unterſchreiben. Frl. Gadski ſang den Cheru⸗ 
bin ſehr ſorgfältig und ſauber. Aber, meine Da⸗ 


Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner 
ſehlt, ungariſcher 161 bez. 

Rüböl ohne Handel. 

Sbtritus niedriger per 100 Liter a 100 
Prozent loko 70er 49,00 bez., loko 50er —.—, 
per Dezember 70er 49,00 nom., per April⸗Mai 


Kours vom 21. 


Januar, wider den Poſthülfsboten Paul meu, warum Mozarts Muſik verbeſſern? Daß ſie länger halten konnte, er beſchloß, noch einen . 7 a 3°, amortifich, Nene 96,55 | 9650 
Geltenthin- Hütten wegen Unterſchlagung beide ein bohes B im ihrer verebrten Kehle tüchtigen Griff in die Kaffe zu thun und dann Petroleum ohne Handel 9% N 95.20 | 9527, 
amtlicher Gelder und Urkundenfälſchung, weiter haben, iſſen alle Theaterbeſucher. Warum alſo nach Amerika zu fliehen. Er nahm 20,000 Neaulirunge „ Pa, en 232,00, No 4¼1½% Anleihe 105,02 ¼ 105,05 
wider den Schloſſergeſellen Otto Schmidt und dieſe Scherze? Hätten Sie den Muth, für den Mark und ſetzte ſich mit feinem Bruder, dem 240.00 70er its 49 0, Rüde „Roggen Jalieniſch 91.92¼ 91.95 
den Arbeiter Hellmuth Hoffmann Bredow Text „Ihr, die ihr Triebe“ oder „Endlich naht ſich zweiten Angeklagten, in Verbindung, der ihm Angemeldet: Nichts var are Deſterr. Goldr 94,25 94,00 | 
wegen Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange; die Stunde“ die Worte „Ach Du lieber Augustin“ forthelfen ſollte. Dex letztere begab ſich nach der 9 g x 10% Mute Goldrente. 92,75 92,20 
Dienſtag, 19. Jauuar, gegen den Arbeiter Karl zu fingen? Aber da liegt es. Muſik, denken Herberge zur Heimath, wo er einen Maler 8 70 ne 94.709495 
Mundſtock⸗Scholwin wegen Brandstiftung; Sie, verſteht ja keiner. Aber einige giebt es Hildebrandt traf, deſſen Signalement einiger⸗ 1 4% wg Ech. 48,12 483.42 
Mittwoch, 20. Januar, wider die Eigentpümer⸗ doch, welche zuweilen in eine Partitur blicken. maßen mit demjenigen ſeines Bruders überein⸗ Weizen 224230. Roggen 226232. % be. 677 670% 
frau Karoline Stier, geb. Schulz⸗Radekow Und der verſtändnißvolle Zuhörer, an welchen ſtimmte. Hildebrandt war im Beſitze eines Gerſte 165—172. Hafer 168—172. Rübſen n 18.40 18 47, | 
wegen Verleitung zum Meineid; Donnerſtag, ſich jeder gute Künſtler wendet, ſpendet Ihnen Paſſes, den er für 50 Mark an Georg Bock . Hen 3,003,550. Stroh 32—34.| the Lz. | 6430 | 64,40 
21. Januar, wider den Arbeiter Graßmann ſfür einen unkünſtleriſch wirkenden hohen Ton verkaufte. Am folgenden Tage war der letztere Kartoffeln 75-87. Erbſen — — 89d priv. Lat. Sbligatlenen. | 42000 421.25 
wegen Meineid. h oder für ein Saltomortale ſicherlich keinen Bei⸗ mit dem Defraudanten nach Bremen unterwegs, IR A 5 

* Auch der Stettiner Beamten fall. Um auf den der oberen Gallerie zu rech⸗ Und einen Tag ſpäter befand ſich Ernſt Bock an Berlin, 23. Dezember. Weizen per Dezem- | "HERDER... 197,25 | 198,75 | 
verein batte es ſich nicht nehmen laſſen. in nen, dazu ſind Sie ja beide viel zu muſtkaliſch. Bord der „Saale“ Der Angeklagte Georg Bock ber 228,00 — 227,50 Mark, per April > Mai] g e ot 0] 816.09 | 817,00 
dieſem Jahre wieder eine Weihnachtsbeſcheerung Von Herrn Moor hörte ich ein eingeſchobenes erhielt für ſeine Hülfeleiſtung von ſeinem Bruder 222,50 Mark. Re a RE — — — — 
für die Kinder verſtorbener Kollegen zu ver⸗ hohes k, deſſen Grund ich ebenfalls nicht einſah. 500 Mark. Die Anklage nimmt an, daß Georg Noggen per Dezember 245,25 —245,50 a de en 897.00 i 
anſtalten. Dieſelbe fand geftern Abend im Saale Der Künſtler war bei guter Laune. Sein Al.| Bock von den Strafthaten feines Bruders voll⸗ Mark, per April⸗Mai 228,75 Mark. Credit foneivı 1238.00 1240.00 
der „Philharmonie“ ſtatt; Weihnachtsbäume, im maviva war eine elegante Erſcheinung, gewandt ſtändig unterrichtet war und beſchuldigt ihn deshalb ü per Dezember 58,00 Mark per „ mobil 158,00 | 160 00 
hellen vichterglanze ſtrahlend, ſchmückten den bis im Spiel, beſeelt im Geſange. Herr Liſte⸗ der Begünſtigung und der Hehlerei. Wegen des April⸗Mai 58,80 Mark. Meridional⸗ Aktien 632,00 
auf den letzten Platz beſetzten Saal. Der Ge- mann befigt für den Figaro zu wenig Leichtig. letzteren Vergehens hatte ſich auch die Ehefrau Spiritus lolo 70er 50,30 Mark, per De⸗]Vanama-⸗scanatzelttl n FE 25.00 
ſangchor des Vereins leitete die Feier mit dem keit und zu wenig Humor. Als er ausrief: „Der des Angeklagten, Helene Bock, zu verantworten. zember 70er 50,00 Mark, per April⸗Mai 70er , % bliganomen] 25,00 | 24,00 | 
Vortrag eines Weihnachtsliedes ein, worauf Herr Herr Graf lebe hoch“, meinte man, er habe ſich Vor der Abreife ihres Ehemanns hat derſelbe ihr 51,10 Mark, per Mai Juni 70er 51,30 Mark. | Be ee 
Amisgerichtsrath Koch das Wort zur Feſtred⸗ verſprochen und wollte ſagen „ſauft ruhe ſeine 2000 Mark zurückgelaſſen, auch wird angenom⸗ Hafer per Dezember 162,85 Mark, per . ei 2 2 ur 
nahm, in welcher derſelbe zunächſt allen Denen, Aſche“. Der zweite Aufzug gelang dem Künſt⸗ men, daß fie willen mußte, daß ihr Ebemann | April-Mat 166,75 Mark. Credit Lyonnzis 790,00 790.00 
welche zur Beſchaffung der Mittel beigetragen, ler am beſten. Die übrigen kleineren Rollen] Unterſchlagungen beging. Das Bock'ſche Ehepaar Wetroleum per Dezember 22,80 Mark. |Gaz pour le Fr. ei l’kirang. .] 532,00 | 530,00 | 
den Dank ausſprach, ferner dankte Redner dem waren recht gut beſetzt. Ueberraſchte Herr Dill, hatte eine Wohnung von 900 Mark inne und London. Wetter: Froſt. Transatlaulidue nen 582.00 585,00 
Geſangverein ſowie dem Vorſtand und ſprach welcher ſonſt nicht auf der Liſte der amtlich hielt ſich ein Dienſtmädchen. Dabei hatte de 2 K b. de kanne ger 5 | 

dabei die Bitte aus, ein Jeder möge das Be- autorifirten Sänger ſteht, durch fein uner⸗Ehemann Bock zuletzt ein Gehalt von 18000 Berlin, 22. Dezember. Schluß⸗Courſe. Ville de Tais de 1871 413,00 | 411,00 
wußtſein in ſich tragen, eine gute That voll. ſchrockenes Eintreten für feine Stimme, ſo Mark. Die beiden Mitangeklagten beſtritten ihre . ee % 10800 | nn] 348.00 | 849,00 
bracht zu haben, doch hoffe er auch zugleich, daß ließe ſich an Bärbchens (Fräulein Cron au) Schuld, fie wollten geglaubt haben, daß Eruſt 5. oo 3% 904 London lan Wechsel auf 0 Pläg 3 Mr] 199157, — 9 
dies noch recht oft geſchehen moge. Nunmehr ſtilgerechter Wiedergabe ihrer kleinen Arie faſt Bock unglücklichen Börſengeſchäften aus dem Dec eigen, 8480| Pa e kur be aur Landen kurz. 28 3 
wendet ſich Feſtredner an die zu beſchenkenden nichts ausſetzen. Herrn Thienemanns Talkt⸗ Wege gehen wollte, und von den von ihm began⸗ Nallet e e 70 90,60 Haglen fin Deque anf Ane 25,20% 25,20 
Kinder ſelbſt, um auch ihnen einige beberzigens⸗ſtock hielt das Ganze trefflich zufammen. genen Veruntreuungen hätten fie keine Ahnung de. 3% Eiferd-Dbtig. 66,09 e 600 Wechl. Auiſterdam t. 206.31 206.31 
werthe Worte zuzurufen und beantwortet die von Eduard Behm. gehabt. Die Ehefrau Bock will der Anſicht ger] emen 1881er amt. (Sten) „ 8 0 / (Wien. .. 21150 211.50 
ihm, Redner, geſtellte Frage: „Warum die weſen ſein, daß ihr Mann durch glückliche Bör⸗ _ Kate . . 9760| Stett bamotte, abr. Madrid e.. ˖ 448,50 | 449,50 
Kinder gerade zu Weihnachten beſcheert werden“ Ans den Prodi ſenſpekulationen die Mittel gewann, ein folches| Fzicsiiee 6% Goldene 2960 sten, Kabrit Gen. | Topics d Kad vub, uwus . 527,00 | 527,00 
damit, Weihnachten ſei eben ein Freudenfeſt. us den Provinzen. Leben zu führen, wie er es that. Die Beweis⸗ dene 4% 94,90 |" Wrotutte 133,56 | Kobiuſon- Akten. —.— 84,30 
Hatten ſchon die Heiden ein Feſt um dieſe Zeit Göhren, 22. Dezember. Der Herbſt⸗Herings aufnahme beſchränkte ſich auf die Vernehmung | werten. 69% Geldrente 340 iltkis-Courſe: — 

— das Sonnenwendefeſt —, an dem fie ſchenkten, fang, welcher in Folge des vor einigen Tagen nur weniger Zeugen. Der Staatsanwalt hielt Detter. Nantnoten 172.60 | Discontos-Commanbit 171,4 Woll⸗ Berichte. 

fo habe dieſes Feſt doch erſt feine rechte Weihe eingetretenen ſtarken Froſtes nunmehr beendet iſt, alle drei Angeſchuldigten im Sinne der Anklage e 20050 Beten. 5 16470 Antwerpen, 22. Dezember, Vorm. 10 Uhr 

durch das Chriſtenthum erhalten, durch Jeſum hat ſeit ſechs Jahren nicht einen ſo reichen Er⸗ für überführt; er beantragte gegen Ernſt Bock Venen- ond. Donamite⸗Trug 17456 30 Min. (Telegramm der 1 „Wilkens 80. 
: trag geliefert. Es gehö i 17 zu anz Sefellfchaft (110) 4½ 101,2 Bochumer Gußſtablfabtit 117.00 in. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 

Chriſtum. Nunmehr machte Herr Amtsgerichts⸗ (rag 8 L gehörte nicht zu den Selten- [eine Gefängnißſtrafe von ſechs Jahren und fünf- e. (110) 4% 9 2% Laurabütte 100,0 Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Januar 

ralh Koch den Kindern klar, wie das Weihnachts. heiten, daß ein Boot an einem Tage mit der jährigen Ehrverluſt, gegen Georg Bock ſechs Mo- e e 0 ene 1480 4.50, per März 4,571 * Juni 4,65 Käufer 

feit, das Weit der Liebe und Freude, gefeiert] Beute von 50 bis 60 Wall zurückteb rte. Freilich ffnate und gegen die Chefcan Bock ebenfalls ſechs L. Sen > 10 00 Vert. den Sers 6820| per Juli 4,70 bez. * „ ’ 

werden ſoll und dabei legte er ihnen den Öngele- waren bie Preife auch demgemäß. Während | Monate Gefängnis. Die Verteidiger plaidirten 7 Fig N 

e e nun ende ll: mer Aa det drs Je Tage ber Gee Sat e und für Sei e e ge , eee, | EEE 

in der öhe riede au rden und rer , u U of ſprechung der efrau Bock. vorm. Möller u. Holberg Mainzerbabn 110,76 = 1 

den Menſchen ein TOT ſchnell, daß im Dezember nur noch 25 Pfennig 2 Das Urthel e erſt um 3 Uhr Nach e penn Weioritäten , 0 Lene 5 9040 Telegraphiſche Depeſchen. 


Der Feſtanſprache folgte der Vortrag einer 
Sodann wur⸗ 
den die Geſchenke au die 65 bedürftigen Kinder 
Noch lange blieben die Feſtgäſte in 


Motette ſeitens des Geſangchors. 


verabreicht. 
zwangloſer Unterhaltung vereint. 


— Heute Mittag 12 Uhr fand in der u 
r. Wer 

ener, große Wollweberſtraße 54, eine größere 

eihnachtsbeſcheerung für arme Kinder ſtatt, 
welche durch Spenden der Eltern der Schülerin⸗ 
Unter dem brennenden 
Weil nachtsbaum war im Turnſaal die große 
Tafel für die zu Beſcheerenden gedeckt und nach⸗ 
dem die Kinder der Schule eine Reihe von Weih⸗ 


ren Töchterſchule des Herrn D 


nen ermöglicht war. 


nachtsliedern geſungen und Deklamationen herge⸗ 


ſagt hatten, fand die ſehr reichliche Beſcheerung 
der Armen ſtatt, welche hocherfreut und dank⸗ 
erfüllt den Saal verließen. — Nachmittags 2 Uhr 
Sale die Privatlehrerin Frau M. Sauter, 

eine Weihnachtsbeſcheerung 


alkenwalderſtraße, 
für Arme veranſtaltet. 


6 * Vor einigen Tagen ſind von dem in der 
Guſtav⸗Adolfſtraße haltenden Wagen des Milch 
fahrers Albert Diedrich aus Kreckow acht 
Pfund Butter im Werthe von 9 Mark 60 Pf. 


geſtohlen. 
— Ueber das Vermögen der Handlung 


ron ernannt. Forderungen ſind bis 


melden. 


— Einjährig⸗Freiwillige werden am 1. April 


1892 bei 2 dem 2. Armeekorps ange: 


hörenden Truppentheilen eingeſtellt: Greifswald: 


Infanterie⸗Regiment Prinz Moritz von Anhalt 
Deſſau (5 pommerſches) Nr. 42,3. Bataillon. — 
Bromberg: Infanterie-Regiment Nr. 129. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 

1,20 Mark, Filet 1,80 Mark; Schweine⸗ 


fleiſch: Kotelettes 1,40 M., Schinken 1,20 
Kalbfleiſch: 
Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,20 Mark, 
Kotelettes 1,50 M.,; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
Mart, Keule 1 30 Mark, 1 

ar 


Mark, Bauch 1,20 Mark; 


lettes 1,50 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. 
nes 
Stadt:Theater. 
* Als in dem Dresdener Hoftheater eine 
Sängerin auf der Probe beſtändig zu hoch fang, 
klopfle Kapellmeiſter Rietz ſchließlich ab und ſagte 
zu ihr: „Mein Fräulein, würden Sie vielleicht 
die Freundlichkeit haben, ihr A anzugeben, damit 
das Orcheſter danach einſtimme.“ Die Anekdote 
fiel mir ein, als ich geſtern Frl. Lucy Küge 
mann als Gräfin in Mozart's „Figaro's Hoch⸗ 
zeit“ hörte. Auch unſer Orcheſter hatte mit der 
Sängerin nicht gut eingeſtimmt und der Herr 
Obdoer wird höflichſt gebeten, ſich in kritiſchen 
Fällen von der Bühne ſein A zu holen; denn 
den ganzen Abend eine abweichende Intonation 
erleiden zu müſſen, iſt ſelbſt für das liebens⸗ 
würdigſte Ohr ein wenig zu viel Das Ab- 
weichen vom Pfad der tugendhaften Reinheit mag 
auf Befangenheit und Unkenutniß mit der Akuſtit 
des Hauſes zurückzuführen ſein. Im übrigen be⸗ 


ans 
Wolff, Inhaber des „Zentral-Bazar“, hierſelbſt 
iſt das Konkursverfahren eröffnet Zum 
Konkursverwalter iſt Herr Kaufmann A. Bouve⸗ 
zum 
22. Januar bei dem hieſigen Amtsgerichte anzu⸗ 


139,00 | Framoſen 123,90 
Tendenz ſchwach. 


erhältlich waren. 

Landsberg a. d. W., 21. Dezember. Gejiern 
wurde vor der Strafkammer der Handelsmann 
Friedrich Glaſemaun von hier wegen vielfacher 
Wechſelfälſchung zu 5 Jahren Zuchthaus und 
5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 


mittags verkündet. Nach demſelben hatte der Ge⸗ 
richtshof nicht die Ueberzeugung gewonnen, daß 
den beiden Mitangeklagten, Kellner Bock und der 
Ehefrau Bock, die unlautere Quelle bekannt ge- 
weſen, aus der der Angeklagte Ernſt Bock 
ſchöpfte, und fällte daher mit Bezug auf dieſe 
Beiden ein freiſprechendes Urtheil, Der Ange: 
klagte Ernſt Bock wurde dagegen nach dem An⸗ 
trage des Staatsanwalts zu ſechs Jahren Ge⸗ 
fängniß und fünfjährigem Ehrverluſt verurtheilt. 
Cr! ̃ ̃˙5⅛: :.... TI TEAEEN 
Vermiſchte Nachrichten. 

Halle, 21. Dezember. In der Gr. Stein⸗ 
ſtraße hierſelbſt fiel ein über die Straße ge- 
ſpannter Telegraphendraht herab, und zwar ſo, 


Pet ers burg kurz 


Hamburg, 22. Dezember, Nachm. 3 Ubr. 
Kafſee. (Nachmittagsbericht.) Good averoge 
Santos per Dezember 71,75, per März 64,75, 
per Mai 63,50, per September 62,50. — 
Behauptet. 

Hamburg, 22. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Dezem- 
ber 14,15, per März 14,65, per Mai 14,85, per 
Auguſt 15,12½. Ruhig. 

Bremen, 22. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 


Kunſt und Literatur. 

Ein hübſches Journal, welches wir em⸗ 
pfehlen lönnen, iſt „Schorers Familienblatt, 
Salon⸗Ausgabe“, Berlin, monatlich 75 Pfg. 
Daſſelbe iſt reich illuſtrirt und kann jedem Fa⸗ 
milienmitgliede getroſt in die Hand gegeben 
werden. [446] 

In Kiel hat das einaktige Luſtſpiel „Mo⸗ 


derne Töchter“ von Hans von Reinfels beiſ paß ; ee 127 Noti . - Börf 

Tochte f daß er mit dem elektriſchen Straßenbahn-Yeitungs- | Notirung der Bremer Petroleum - Börie.) 
felt wan 8 Verfaſ ehe lebhaften Er⸗ draht in Berührung kam. Dadurch übertrug] Beſſer. Loo 6,25 B. — Baumwolle 
folg errungen. Der Verfaſſer wurde mehrfach ſſich der ſtarke Strom des Straßenbahndrahtes ruhig. 


gerufen. 
REITEN TE PETER TEE, 


Der Prazeß Doc. 
Berlin, 23. Dezember. 

Der Prozeß gegen den Bankbeamten Bock, 
welcher der Unterſchlagung von 380,000 Mark 
beſchuldigt iſt, fand heute unter dem Vorſitze 
des Landgerichtsraths Grandtke vor der zweiten 
Strafkammer des Landgerichts I. ſtatt. Es hatten 
drei Perſonen auf der Anklagebank Platz zu 
nehmen, der am 24. März 1866 zu Berlin ge⸗ 
borene Buchhalter Guſtav Emil Ernſt Bock, 
deſſen Bruder, der Kellner Georg Paul Bock, 
und die Ehefrau des erſten Angeklagten, Helene 
Bock, geb. Prall. Der Hauptangeklagte hatte ſich 
Ende Auguſt nach Amerika geflüchtet. Die Be⸗ 
hörde hatte aber ausfindig gemacht, mit welchem 
Schiffe er die Ueberfahrt angetreten und als der 
Defraudant den amerikaniſchen Boden betrat, 
wurde er von den Beamten des verſtändigten 
Generalkonſulats des deutſchen Reichs in Empfang 
genommen und nach Deutſchland zurückbefördert. 
Der Hauptangeklagte war geſtändig. Der Staats⸗ 
anwalt gab zunächſt eine kurze Darſtellung des 
Sachverhalts ſowie des Geſchäftsgauges in der 
geſchädigten Bank, der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. Bock war bei 
der Bank ſeit dem Jahre 1888 als Buchhalter 
an der Kaſſe angeſtellt. Der Augeklagte hatte 
die eingehenden Hypothekenzertifikate in Empfang 
= nehmen und die Nummern derſelben in die 
ücher einzutragen, dann die Papiere dem mit ihm 
zuſammen arbeitenden Kaſſirer Hellwig zu 
überreichen, welcher die Werthſtücke in den Geld⸗ 
ſchrank zu legen hatte. Der Angeklagte ſoll nun 
— wie angenommen wird, in mindeſteus zehn 
Fällen — dem Kaſſirer Hellwig weit weniger 
Papiere angegeben und ausgehändigt haben, als 
eingegangen waren und den Ueberſchuß in ſeine 
Taſche geſieckt haben. Um die Veruntreuungen 
zu verdecken, hat der Angeklagte in die von ihm 


Wien, 22. Dezember. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 11,48 G., 11,51 B. Roggen 
55 . rer — Mais = nn 
Juni 6, „ 08 er per Frühjahr 
6,79 G., 6,82 B. 5 a 

Amſterdam, 22. Dezember, Nachmittags. 
Weizen per März 266, per Mai 271. 
Roggen per März 249, per Mai 253. 

Amſterdam, 22. Dezember Java⸗ 
Kaffee good ordinary 53,00. 

Amſterdam, 22. Dezember, Nachmittags. 
Bancaziun 54,7. 

Autzwernca, 22. Dezember. Getreide 
markt. Weizen ruhig. — Roggen 
ruhig. — Hafer behauptet. — Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 22. Dezember, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
1650 bez. u. B., per Dezember —,— bez., 
16,50 B., per Januar⸗März —,— bez., 16 B., 
85 September ⸗ Dezember —,— bez., 16 B. 

tetig. 
Paris, 22. Dezember, Nachmittags Rob» 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 ½½% loko 38,50 
bis 38,75. Weißer Zucker matt, Nr 3 ver 
1.0 Sloaramm per Dezember 40,25, per Ja⸗ 
nuar 40,62 ½, per Januar⸗April 41,00, per März⸗ 
Juni 41,50. 
Lendon, 22. Dezember. 96% Javazucke; 
{sto 16,50, ruhig. — Nübenrohzucker lele 
14,12, ruhig. — Centrifugal Cuba —,—., 

London, 22. Dezembec. An der Küſte 6 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Dichter 
Nebel, Froſt. 

London, 22. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 
16 Min. (Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili 
bars good ordinary brands 45 Ltr. 12 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 90 Ltr. 2 Sh. 6 d. Zink 
22 Ltr. 12 Sh. 6 d. Blei 11 Liir. 7 Sh. 
71 ER en. Mixed numbres warrants 


auf den Telephondraht, theilte ſich den ſtrom⸗ 
leitenden Zink⸗ und Blechtheilen des Daches, von 
von dem der Draht herabhing, mit und drang 
weiter bis in das Junere des Hauſes, wo an 
mehreren Stellen das Blei der Waſſerleitungs⸗ 
rohre zerſchmolz. Das Waſſer ſtrömte in Folge 
deſſen mit Gewalt an mehreren Stellen aus, 
und ehe man zur Abſtellung der Leitung gelaugte, 
waren Wände und Decken durchweicht. Durch 
ſofort herbeigeholte Leute der Poſt⸗ und Straßen: 
bahnverwaltung wurde die Urſache des Unfalls 
beſeitigt. 

— Der aus Oeſterreich ſtammende Tenoriſt 
Gasperini iſt dieſer Tage in Barcelona verhaftet 
und nach Madrid transportirt worden, weil er im 
Verdacht ſteht, außerhalb ſeines Faches den Don 
Juan zu ſpielen. Gasperini hat jetzt in ſpani⸗ 
ſchen Blättern einen ungeheuer langen und lau⸗ 
nigen Proteſt gegen feine Verhaftung veröffent- 
licht. Er behauptet, daß er ſich keiner Frevelthat 
ſchuldig fühle, wenn man es ihm nicht als Schuld 
aurechnen wolle, daß die Frau eines ſehr bekann⸗ 
ten ſpaniſchen Generals ſich in ihn — Gasperini 
— „mit Erfolg“ verliebt habe. Schon als Gas⸗ 
perini in Mahon (Minorca) fang, war ein Haft⸗ 
befehl gegen ihn erlaſſen worden. Bei dieſer 
Gelegenheit kam es zu einem Intermezzo. Wäh⸗ 
rend der öſterreichiſche Tenoriſt mit dem italie⸗ 
niſchen Namen in ſpaniſcher Sprache den „Raoul“ 
in den Hugenotten ſang, poſtirten ſich auf der 
Bühne zwei modern gekleidete Polizeiſoldaten 
neben ihn und ließen ihn nicht aus den Augen. 
Dem Publikum ſchien dieſer Anachronismus ſebhr 
zu gefallen; denn es kam aus dem Lachen nicht 
beraus, noch mebr gefiel ihm jedoch die wirklich 
prächtige Stimme des unter Polizeiaufſicht jtehen- 
den „Raoul“, und als es ſich in der großen 
Scene des vierten Aktes von ſeiner Begeiſterung 
ganz hinreißen ließ und „wie wild“ applaudirte, 
fühlten auch die ſonſt ſo ernſten Vertreter der 
heiligen Hermandad ein menſchliches Rühren und 
ſchüttelten bei offener Scene dem Tensoriſten 
träflig und herzlich die Hand. Die Wirkung 
geführten Nummerbücher falſche Eintragungen dieſer nicht zum Stück gehörenden Scene war 
gemacht und auch falſche Auszüge angefertigt, die großartig, und Gasperini hatte es nur dieſem 
bei den Reviſionen den betreffenden Aufſichts⸗„Jutermezzo“ zu danken, daß er in Mahon ſei⸗ 
raths⸗Mitgliedern vorgelegt wurden. Dieſe Auf- ner ſicheren Verhaftung entging. In Barcelona 
ſtellungen ſtimmten mit den Beſtänden, welche ſcheint die Polizei weniger begeiſterungsfähig zu 
im Treſor vorhanden fein ſollten, der Aufſichts⸗ ſein, und fo mußte Gasperini hier trotz feiner rants 47 Sy. — d bis 47 Sh. 4], d. ” 
rath verjah fie mit dem Reoiſionsvermerk und ſchönen Stimmmittel in den Kerker wandern. Glasgow, 22. Dezember. Die Vorräthe 
verzeichnete die Endſumme gleichzeitig in ſein Ob feine Verhaftung — wie ſpaniſche Blätter von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
Notizbuch. Am zweiten Januar jeden Jahres behaupten — wirklich zu einem diplomatiſchen 501,073 Tons gegen 593,123 Tons im vorigen 


wurde Javentur gemacht, und dem Angeklagten Notenwechſel Veranlaſſung geben, und ob die Jahre. 


Hull, 22. Dezember. Getreidemark!. 
Weizen ruhig und unverändert — Wetter: Froſt. 
Liverpool, 22. Dezember. Getreide⸗ 
martit Weizen 1½ d. und Mais 1 d. niedriger, 
Mehl ruhig. — Wetter: Froſt. 

Sl sgaw, 22. Dezember, Nachm Rohr 
eiſen. (Schlußbericht.) Viren en mbres war 


ei — — nn — 


Dresden, 23. Dezember. Der Kultus⸗ 
miniſter v. Gerber iſt heute früh 4 Uhr 
geſtorben. 

(Karl Friedr. Wilh. v. Gerber wurde m 
11. April 1823 zu Eisleben geboren, er war 
nach einander Profeſſor des deutſchen Rechts an 
den Univerſitäten in Erlangen, Tübingen, Jena 
und Leipzig, bis er am 1. Oktober 1871 zum 
ſächſiſchen Kultusminiſter berufen wurde. 

Bern, 23. Dezember. Die radikal demo» 
kratiſche Fraktion der Bundesverſammlung wählte 
ein Komitee, welches prüfen ſoll, in welcher 
Weiſe die Frage der Verſtaatlichung der Eiſen— 
bahnen wieder in Fluß zu bringen iſt. 

Brüſſel, 23. Dezember. Der internationale 
Studentenkongreß iſt geſtern Abend geſchloſſen. 
Die Verhandlungen behielten während der ganzen 
Dauer einen relativ gemäßigten Charakter bei. 
Der Kongreß erklärte die ſozialiſtiſche Studenten⸗ 
ſchaft für einen integrirenden Theil der inter⸗ 
nationalen Arbeiterpartei. 

Paris, 22. Dezember. Geſtern Abend um 
9 Uhr griff eine Diebesbande am Thore von 
Montreuil in der belebteſten Stadtgegend den 
Pferdebahnwagen an. Die Pferde wurden ange⸗ 
halten und Kondukteur und Kutſcher fait erichla- 
gen. Bei dem Verſuche der Bande, die Paſſa⸗ 
giere auszurnuben, entſtand ein heftiges Hand⸗ 
gemenge. Schließlich iſt es gelungen, einige Ver⸗ 
haftungen vorzunehmen. 

Paris, 23. Dezember. Der Kultusminiſter 
ordnete die ſofortige Entfernung der Jeſuitenpatres 
aus den Schulen an. 

Offiziell wird mitgetheilt, daß die Handels⸗ 
vertragsverhandlungen mit Griechenland heute in 
Paris beginnen, nachdem die Vorbeſprechungen in 
Atben beendet ſind. 

Paris, 23. Dezember. Dieſe Nacht wurde 
der Verſuch gemacht, die große Verlags⸗Druck⸗ 
anſtalt Quentin in Brand zu ſtecken. Man 
glaubt an ein anarchiſtiſches Attentat; es waren 
alle Gasröhren aufgeſchnitlen und die Gashähne 
aufgedreht. 

Albert Wolff vom „Figaro“ iſt geſtern 
Abend an der Lungenſchwindſucht geſtorben. 

Rom, 22. Dezember. Die „Agenzia 
Stefani“ theilt nach zuverläſſigen Juformationen 
mit, daß das heute Abend von der „Opinione“ 
verbreitete Gerücht von einer ſchweren Erkran— 
kung des Papſtes vollſtändig der Begründung 
entbebre. 

Mailand, 23. Dezember. In Pavia wurde 
gegen die Gedenktafel des Königs Carlo Alberto 
neuerdings ein anarchiſtiſches Bombenattentat 
vollführt. Der Schaden iſt indeß nur unbe 
deutend. 

Belgrad, 23. Dezember. Der Unterrichts- 
miniſter ordnete wegen der hier herrſchenden Ju— 
fluenza die Schließung ſämmtlicher Schulen bis 
zum 12. Januar an. 


— En 7 > 


Kirchliche Anzeigen. 


Am 1. . e werden predigen: 
In der Schlo kirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¼ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Generalſuperintendent * — um 5 Uhr. 
der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Si an an 125 Uhr 
err Prediger Steinmetz um 
e In der ebene og > 
iviſionspfarrer Kleſſen um 
2 N Militärgottesdienſt.) 
Herr Prediger ann 10 en uhr. 
r Diviſionspfarrer Kleſſen um 1/ 
. ee sdienft.) 
err Prediger Dr. Scivio um 5 Uh 
er” In der Peter⸗ 7555 Pauls⸗Kirche: 
err Paſtor Fürer um 10 
we 471 der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
err Paſtor Haſert um 5 Uhr 
= Ju der lüzerlſchen # Kirche (Reuſtadt): 
Herr Prediger Schulz um 9½ Uhr. 
(Predigt und Abendmahl, Beichte um 9 Uhr.) 
Nachmittags 4 Uhr Chriſtfeier unter dem brennenden 
Weihnachtsbaum: 
Herr Paſtor Schulz 
Im Ne fle Oieuſtadt): 
err Paſtor Müller um 9 U 
ki Brüdergemeinde (Elifapetgft. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
In der Baptiſten⸗ Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9¼ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 
(Beichte und Abendmahl um 9 Uhr). 
In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
(E Eliſabethſtraße 46): 
Herr Wafer 1 — um 9 ¼ Uhr. 


36.) 


des Gir uten: 
rediger aba um hr 
8 I: Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 


err Paſtor Ten, um 10 Uhr. 
> In der Lukas⸗ Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger . um 2½ Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt v um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Brandt um 6 Uhr. 
(Liturgiſche Feier.) 
In Salem (Torney): 
Herr . Gutſchmidt um 10 Uhr. 
Kirche der 1 Anſtalten: 
Herr Paſtor Deu um 1 
In der Neledeng- irc (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10¼ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Rahn um 2 


Herr Prediger t 
m Marchandſtift (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


err Paſtor Deicke um 2½ Uhr, 
3 Züllchoew (Luther⸗ kirche): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Vicht = Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2¼½ U 


GEBE \ 


Vermietungen. 


Wohnungen. 


Löwestrasse 8 


iſt zum 1. Januar eine Wohnung von 3 großen Zim⸗ 
mern nebft allem Zubehör au ber. Mb. ba e 


Junkerſtr. 6 — 7, Webnungen. 
Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. ſogl. oder 19 775 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. I 


Dogiälanftafe 7 ‚ie eine Wohnung von 2 St, 
Küche 2 Mk., r. Leute z. 1. Jan. „au 
N Welt 15 Nemife und P 


H. Wohn. v. St., K. u. K z. v. Näh⸗Roſengarten &3, 2 T. 
Politzerſtr. 6 ſind Wohnungen von 2 bis 3 Stuben 
und Zubehör zum 1. Januar 1892 zu vermiethen. 


wird eine kleine Wohnung von 
Louiſenſtr. 2 Stube, Kammer u. Küche, miethsfrei. 


Friedrichſtraße 9, 


1 Treppe. 
Eine herrſchaftliche Wohnung von 3 


Stuben, Cabinet, Waſſer⸗Cloſet und Zu⸗ 


behör zum 1. April zu vermiethen 
2 Treppen. 

Eine herrſchaftliche Wohnung von 4 
Stuben, Cabinet, Waſſer⸗-Cloſet und Zu: 
behör zum 1. April zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Im Hinterhauſe, 3 Treppen links 
eine geräumige Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Kirchplatz 3,2 Tr 


Eine herrſchaftliche Pa. 
von 3 Stuben, Cabinet, 
und Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres 1 Treppe. 

Pelzerſtr. 10 2 Stuben u. Küche z. 1. Jan. z. verm. 
Krautmartt 1, 1 Tr., iſt e Woh, v. 3 Zim zu verm. 


E. iſt e. oh. Du n Bu SEHR 
Eine freundl. Wohnung, Stube, Kammer, Küche, pe 
1. Januar zu vermiethen Fuhrſtraße 8, 
W̃ von Stube, Kammer 1 
ohnung sic che zu vermiethen. Zu 
erfragen König⸗Albertſtraße 9, & Treppen rechts. 


1 67 Stube, Kammer, Küche u. Entree zum 
1. Februar 1892 zu verm. 


Wohnungen von 2 Stuben und Küche feiert 
oder ſpäter zu vermiethen Bollwerk 37, 3 Tr. 


2 Stuben u. =” e z. |. Januar zu verm. 
2 „ 63, 4 Tr. 


Deirihoffr. Ur. 53 


Wohnungen von 3 Stuben und Zubehör zum 1. Jan. 
zu vermiethen. 


Roſengarten 1 


Stube, Kammer, Küche ſofort zu vermiethen. 


Falkenwalderſtraße 30 Seitenflügel 2 Stuben und 
Zubehör z. 1. Jan. zu verm. Näheres 1 Tr. 


u Pelzerſtr. 10 ein Keller als Lagerraum zu verm. 


Stuben. 
DBB r 
Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. I. e. möbl. Z. u. K. m. Penſ. 3. v. 


Eine leere Stube mit Kloſet und ſep. * zum 


1 Jauuar zu vermiethen Wilhelmſtr. 22, v. 4 Tr r. 


N 


Verkäufe, 


g . En else nl lub — 
Salmiak- Terpentin-Seife 
pr. Pfund 25 , 
Schnitzel-Seife 


r. Pfund 25 3. 
Gr Gustav Eneke, 


lt 
empfi eh Seifenfabrik, Schuhſtr. 8. 


Waſſer-Cloſet]! 


| E Strickmaschine 


neueſter bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigſten 
Preiſen und ertheile gründlichen und ſachgemäßen 
Unterricht gratis. 

Beſtes Erwerbsmittel 


Damen 
leichte Abzahlungeu. 


| 
für alleinſtehende 
Koulanteſte Zahlungsbedingungen, 
Proſpekte frei. 


Arnold Blaesing, Stettin, 
Breiteſtraße 20. 


3c 


ATbinterübe! Zieher, 
gute Betten, gold. u. ſilberne 
| Uhren 


005 billig zu verkaufen 


Leihhaus, Wollweberſtr. 
SSG SSG BEIYBSEOE 
Unäbertroffen 


beſtes ärztlich empfohlenes | 
Linderungsmittel bei 


Keuchhuſten, 


Heiſerkeit und Katarrh. 
Nur ächt in verſchloſſenen, mit meiner 
Etiquette und Schutzmarke verſehenen 

Flaſchen à 50 und 100 Pf., | 


vorräthig bei Herrn W. Wagner, 
Laſtadie, Stettin. 


Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir 
und übernehme ich für deſſen Reinheit 
und Güte keine Garantie. 


— J. H. Merkel, Leipzig Merkel, Leipzig. 


I: 


Uhrmacher 


5 gr. Wollweberſtr. 2021, 


reparirt und verkauft alle 
Arten Uhren am bill open 
unter Gnrantie, kn 

= für Reinigen einer \ plin- 
27, eruhr 1 % 50 &, für 
einigen einer Anereuhr 2 %, für eiue neue 
Zug⸗ oder Spiralfeder 1 % 50 5, für alle 
Arten Uhrglä jer a Stück 50H, 1 Zeiger 25 H. 


Brüsseler 
Corset- Fabrik 


Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 
(vis-A-vis der Saunler'ſchen Buchhdlg.). 


Unſere Corſets, welche ſich durch hervorragende 
gute Formen und ſolide Fabrikation auszeichnen, 
wegen ihres leichten und zwangloſen Tragens 
ärztlich empfohlen, geben ſchöne ſchlanke Figur 
und find dauerhaft und chic! 

In allen Farben, Qualitäten und Stoffen von 

75 & bis 30 . vorräthig. 
In Umſtands⸗, Nähr⸗ und wegen rsa 
hygieniſchen Gradehaltern nach Prof. Dr. Orth, 
Ausgleichungen, Tournüren ꝛc. ꝛc. halten 5 ſtets 
EN Auswahl! 

P. 8. Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl⸗ 
ſendungen werden ſofort berückſichtigt! 


% Uhren! wen! Uhren! 

| aller Art 5 
Weihnachts⸗ 

Geſchenken. S 


Billigſte Preiſe. 


Steffen, 
Uhrmacher, 
Mönchenſtraße 29 —30. 
= Pferdedecken, % 


in u Wolke, gefüttert und ungefüttert in jeder Größe 
und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte ah 
decken gefüttert 130 X 140 cm à 7,50 u. 8 Mk. 


waſſerdichte Wagen- u. Buden⸗Pläne, 
fertig m. Meſſingöſen, v. 1.75 2,75 p. Meter. 
TE zu Korn, Mehl, Häckſel, Kartoffeln ꝛc. 


in allen Größen, ebenſo große Partien ge⸗ 
brauchter Säcke, werden auch leihweiſe abge⸗ 
geben. Scheuertücher für Wiederverkäufer offerirt 
zu billigſten Fabrikpreiſen 


e Goldschmidt, 


u. Plan⸗Fabrik 
Neue Röninsfteahe 1. Telephon Nr. 325. 


Gebrannte 


BE. und reinſehmeckend, 
per Pfund 1,20, 1,30, fehlt ‚40, 1,60, 1,80, 
empfi eh 


Eanil Ummnus, 


Sguhſtraße 26, Ecke Fuhrſtraße. 


NANA 0 ca. 170 Sorten 
100 60 , 100 verſchiedene über⸗ 
ſeeiſche 2.50 4 120 beſſere 4 
F ſekuropäiſche 2.50 % bei 
H. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. 


Hugo Peschlow, 


Preiteſtr. 4, 
früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld⸗ 
beträgen Ratenzahlungen. 
Der echte und bekannte 


= Alpenkränier-Brusihee= 


. ne nt zug Inn mg ei 


zu 


Tausch 


> Verſchleimung, geitörter Verdaunn 
j u u 40 Pf. zu haben in der Adler⸗ 
Laſtadie, Stettin. 


. 
otheke, | 


15 
1 


von Botaniker Schiesser, ein billiges, aber an- b 
erkannt wirkſames Hausmittel bei Huſten, Heiſer⸗ ; 


2 Papenſtraße Nr. 2 


IB. Stabreit. 
Uhrmacher, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: gut abgezogene und genau regnlirte 


Herrenuhren von 9 Mk. — an. 
Damenuhren „ 18 Mk. — „ 
Regulatore, 14 Tage gehend „ 15 Mk. — „ 
Schwarzwalder eee „ JM. 50 — 


Weckeruhren „ 4 Mk. 50 „ 
A 19 ſowie große Auswahl 55 nehrefien Muſter in Gold-, 
Double⸗, Talmi⸗ und echten Nickelketten von 1 Mk. an. 


2 Papenſtraße Nr. 2 


vis-a-vis der Jaeubikirehe. 


er eg erö 


Cafe 


Wiener Cafe mit allem Comfort der 
Neuzeit. 


Pölitzerstrassen- und Buggenhagenstrassen-Ecke. 


Carl Lehmann. 
EEDIELUNLLLEEEE 


fads el 


Spielwaren, Puppen 
und Puppenartikeln 


von den Einfachſten bis Eleganteſten. 
Empfehle mein großes Lager von Leder-, 
Fell⸗ und Holzſchaukelpferden, Speichern, 
Burgen, Hauptwachen, Kaufläden, Trommeln, 
8 Fuhrwerken in Holz und Blech, Puppenſtuben, 
Küchen und Kochherden in allen Größen. 
Ferner 
halte einen großen Poſten dauerhaft gearbeiteter 
50 Pfg. Spielſacheu in den neueſten Muſtern. 


5 1 Krüger, 21. — 


Zeit gespart 


Schuhſtr. 


Für Geschäfte 


u 


8 


unentbehrlich 7 Geld gespart 
ne 2 ae 
3 Hunderttausende 
Beste 8 
* 9 im Gebrauche 
und billigste 4 

Briefordner 5 Bestes System 
4 Ar 3: 48.50 
Preisbuch kostenfrei 9 Nr 1: M 1.26 


Berlin F. SOENNECKEN’s VERLAG * BONN Leipzig 


Garantirt reiner Kornbranntwein. 


Oerdurch erlaube ich mir mitzutheilen, daß ich die General⸗ Niederlage 
der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ ſeit 50 Jahren rühmlichſt bekannten 
Getreidebrennerei des Herrn Carl Sass in Stralsund für deren feine 
Spezialitäten übernommen habe. Ich offerire: 


Wallensteiner (ganz alter gepflegter Korn) 
Liter 1,60 ohne Glas, 
Tafel-Auuavit (hochrektiſtzirt ſuſelfrei) 
Liter 1,25 ohne Glas. 


„Wiederverkäufern Rabatt.“ 
Ich bitte alle Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu überzeugen, 
daß dieſe hochfeinen epflegten Brannteweine an Wohlgeſchmack und Billig⸗ 
keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten Cognac⸗ 


ſorten weit übertreffen. 
F. W. Asendorpf, 


— EN > e 
um Weihnachts feſte 


empfehle mein reichhaltiges Lager von 
Haus: und Küchengeräthen, Hänge⸗, 
Tiſch⸗ und Wandlampen 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


L. Petri. 


Klempnermeiſter, Pb litzerſtr. 17, Birkenallee⸗Ecke. 
geseeeoess esse. 568606 


nei Breiter. 8 $ 
Ferd. Winguth. Breiteſtr. 8 
„Glas⸗ und Porzellauhandlung. 
3 ;eschenken 


Weihnachts- 
Zwiebelporzellan aus der 


Tafel., Kaffee- und Waſchgeſchirre in großer Auswahl. 2 Echtes 
Königl. Manufactur in Meißen. dr Viele Artikel zum Zimmerſchmuck und täglichem Ge⸗ 
brauch zu billigen Preiſen. 


reren err 


Reiehhaltiges Lager 
von 
gefassten Juwelen 
Gold- und Silberwaaren 


Genfer Herren- und Damenuhren 
Trauringe 
Alfenide - Bestecksachen 


in jeder Preislage. 


4 Auswahlsendungen umgehend, » 


i 
Eigene Kunstwerkstätte. 
\ 
1 


| 
Sonntags geöffnet | 
v. 7—9, 12—1 u. 3—6 Uhr Nachm. 


— m 


4 
1 
Juwelier 
Stettin 
1 Schulzenstrasse 3. Am Kohlmarkt. 
Gegründet im Jahre 1868. 
+ 2 


Mai „Brod, 


groß und ſchön im Ge ſchmack, jedoch ohne Rabatt, em 
pfiehlt die Bäckerei 


Mittwochſtr. 21— 22. 
$ — 
8 E. Mohnike. 

Uhrmacher, 
FJalkenwalderſtraße 16, 

empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und We ker zu reellen 
** und een aus ec * 

Reparatu erden aufs jorgfäl te un u 

mäßigen Preiſen gemach N x 

Rüſttaue — Vindfaden empf. 
R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


Von meiner Loitzer Glashütie 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges S r 


aller Sorten 


Wein:, Bier: u. Selters flaſche 
ere belde Sorten auch mit Patentverſchluß, 110 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


PR: kreuze., v. 380 Mk. an, 


— 


7 


Ohne Anzahl. a 15 Mk. monatl. 
Kostenfreie, wöch. Probesend. 
Fabrik Stern. Berlin Neanderstr. 16. 


ur für Vereine u. Innungen 
Fahnen U. Banner jeder Art, geſtickt u gemalt, 
in anerkannt vorzüglichſter Ausführung, Schärpen, 
Vereinsabzeichen, Schleifen, Fahnenbänder ac. ac, 


ahren u. nggen ia Feuer 


Flaggentuch. Wappen⸗ 

childer, Inſchriften, Transparente, ſowie ſämmtl. 
rationsgegenſtände für Feſtlichkeiten. 
Fahnen-Manufaetur 


Franz Reinecke, Hannover. 


Preis verzeichniſſe und Skizzen koſtenfrei. nik 


Gummi- und Filzschuhe 


mpfi ehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


F. Babekuhl, 


Mönchenſtraße 29 —30, Eingang Roßmarkt. 
‚Roediger Margarine iſt die beſte!!! 


6500 ganze Flaſchen 
Champagner 


8 A 1,15 per Flaſche, garantirt reiner Traubenwein, 
—.— auch in kleinen Poſten abzugeben. — | 
Nan Anfragen u. „Sekt 38% poſt⸗ 


IQ Carl Bressel N 


Büchſenmacherei⸗ Gewehr⸗ 
Waffen, Munitious⸗ 
und Jagdutenſilien⸗ . 
Stettin, n Papenſtrate No. 15, 


zwiſchen Breiteſtraße und Roſengarten. ; 
Erſtes größeres Ladengeſchäft dieſer Branche hier 
am Platze. Größte Auswahl bei billig ſten Preiſen 4 


unter Garantie, 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meinen 


Spieldosen 


mit 
Notenscheiben 
spielt De Stücke 


illustrirten 
Pracht Catalog 


gratis und franco senden. 

0 Prinzip: Beste Waare, bill. 

Preise, Neuheiten: Piano- 

phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 

non-Orgel, Manopan, Symphonion, 

Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren etc. 


II. Behrendi, 


Import, Fabrik- und 


Export-Geschäft 
Berlin W., Friedrichstr. 160. 


Sposial-Cifhlere v« Küchenmöbel, 


Pölitzerſtr. 1. 
Große Auswahl neueſter Muſter⸗Spinde, 
Abwaſchtiſche, Leiterſtühle u. ſ. w. empfiehlt zu 


den billigſten Preiſen 
II. Solhriz, Tiſchlermeiſter. 


Großes Brot! 


vorzüglich im Geſchmack, empfiehlt 


A. Buske, Oberwich 5. 


GSorantiehfüräPrima- Waare 
A id Hoflieferant! 


„Stettin. 


1 1 


F En: 8 5 5 Uhrmacher, 
| = Mal vorl agsen "a Ler.0dersir.d 
E n en und in einzelnen Blättern empfiehlt | 
er — VI Al ast II — ſein 97 59 Lager 
5 für Aquarell, Oel-, Porzellan-, Paſtell⸗, Spritz⸗Malerei. 2 sh 1 | 
i Staffeleien, Blendrahme, Reisszeuge, ee en dan, 
8 Wandteller aus Blech⸗ und Papiermaché für Oel⸗ und Aquarell-Malerei. mehrjähr. . 
Gravirte Thonwaaren . 
iu diverſen Muſtern. E Regulatoren 
Mal⸗ und Zeichenutenſilien, Tuſchkaſten. n 
W. . in ‚eleganten Fi einfachen furnspapieren. Größte Auswahl 
inecke,. Frauenſtr. 26. neneften 
e ©, Fraue Gold-Doublee-, 
| Talmi- und 
Als paſſende Weihnachtsgeſchenke em empfehlen: 2 Nickel Ketten 
feinste Parlümerien (Toiletteseifen, Taschentuchparfüms eic.) r Seidne © 
sowie elegante mit Parfümerien gefüllte Cartonnagen ter.0d x 
in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 8 erstr. 4. 
Schindler & Murtzelll. gseeaaciensassee | 
Verkaufslager: Mittwochſtraße Nr. 11—12. 8 Größte uswahl. € 
f Abziehbi 3 Weihnachtstiſch 8 
5 »2 E 2 1 E e ® empfehle ich 1. beliebte Prüſente: & 
& En our- Teppiche, an @ 
= für Lichte, {technische Zwecke und zu üch⸗Teppiche n ® 
1 Laterna Magica ganz neue Muster em- s 8 u zur 2 = 3 
© pfichlt .billigst 3 J Bell n. Klonier-Teppiche 1. 
. BR. ssen aum, Ae nee | 
x =, ® N. Jeäuferſtoffensvolle, 
= BAHR FREE 8 2 Linoleum und Cocos. 
| 6 h =, (h | Tischdecken uPlüſch, 
- Christbaumschnee, J ate ene 
5 . 3 und Gummi. 
3 85 Flammenſichere Watte, ® Angorafelle, e 
= . ſchöner Schmuck, 3 Neiſedecken, 
1 Le zum Beſtrenen 8 Sophakissen, 5 
I a achtel 1 Mark 10 Pfg., r 
ie Glasbehänge — Fu 9 85 12 50 285 Stoff 


® Wandschoner. 8 
8 Gummi⸗ u. Hausſchürzeng 


von 2 Mk. an, beſte Qualität 3,50 Mk. 


Sr ifchdecken ® 


in größter Auswahl. 
Die praktiſchen 


Baumleuchter. 


leicht durch Sie 
zu befeſtigen, empfiehlt billigſt 


ud Zielke, 


Wattenfabrikant, 
Fuhrſtraße 26. 


Photographie-Albums. 


Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


ümmtlicen Neuheiten des kommenden Jahres 
Rp Muſter im Sehaufenſter 


in u Bei! 9 zu 1 n lich ergebenſt einlade. 
rwähne mei 
Der geen bea bee Kugel⸗ u. Moirce - Plüſch, als beſonders elegant und preiswerth. Bi 
bums in 1 1 und Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 
2 2 2c., hell dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich über: 
raſchend gro roßer — 
Dedikations⸗Albums in a 8 —— Folioformat, als Geſchenk für 3 5 7 Vereine ꝛc. 
ene een ms auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck 
m noch auf meine Photographiealbums mit Muſik aufmerkſam mache, bemerke, daß. 
ich durch Ihe are direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger ſtellen konnte und verkaufe 
meine . i ms in großem Quartformat bereits von 1 M. an, in Plüſch von 
1,50 Mk. an, in — von 2 Mk. 50 f. an, in Kalbleder von 6 Mk. an. Große Photo⸗ 
PER A mit Muſik von 12 Mk. an 
Stettin, den 10. Dezember 1891. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 Kirchplatz 4. 


in prachtvollen Leinendamaſtmuſtern. 


2 vorm. Muge & stahnke), gegründeti8 71, 
ohere Breiteſtr. 68. 

Billigste Preise. 
EBICOSEEEeee88. 
Wiener Weizenmehl 


(Kaifer-Auszug), 


Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00, 
Pfund⸗Bärme, 


täglich friſch, nk 
empfiehlt 11 * 


Umnus, 1 akt, 
Schuhftrafe 26. 


A. Schwartz, Stettin 
Ar. Domstrasse 23, 


Halifax- 
S patent 


Sehrauben-Schlittschuhe m. Riemen 


Du 


Die 
Delikatessenhandlung 
„Max ] Möcke's Wwe. 


Zimmermann Nachfolger, 
% 


empfiehlt ea geeignet: 
Friſchen allerfeinſten Aſtrachaner Perl⸗ 
Caviar, 
ſowie feinen großfächigen 
Ural- und Elb⸗Caviar 


in kleinen und größeren Tönnchen, 


beſte 
Rügenwalbder Gänſebrüſte 
mit und ohne Knochen, 
Straßburger Gänſeleber⸗ und 
Wild⸗Paſteten 
in Terrinen und Blechdoſeu, 
Muscatel⸗Roſinen, Datteln, Maroc. 

Sultanfeigen, candirte Früchte 

und Catharinenpflaumen 


in eleganten kleinen und größeren 
e 


egante 
Delikateß⸗ Hiröchen nnd Kiſtchen, 
echte franzi KR holländiſche und 
deutſche Liqueure 
in geſchmackooller Ausſtattung, ſowie 
uchard⸗Chocoladen, 
neue feine Thees 
in Blechdoſen zu /, ½ und ½ Kilo, 
feine Bisquits 
in eleganten Doſen von Huntley & Palmers 
und Krietſch. 


Feinste 


Ie alinriet Punsch-ESSenzeN 


a Fr. Melfi, Nach, Das 


Käuflih überall in den erſten Se 2 3 
Agentur: 


C. E. Lemeke, Stettin. 


ö 66686666 6666668862 
Möbel, k ee und Polſterwaaren 8 


empfiehlt in 1 1 Aus zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. ® 
Auch Theilzahlung geitattet. 88 
ER“ ET Borchardt, 2 


Beutlersiranse 18—18, I., II. u. III 


000006069066000080006000055C0 .. 


Telephon Nr. 265. 


J. F Meier & Co. 


Breite⸗Straße 3688, 


empfehlen aus ihrem reichhaltigen Lager zu 


Spitzen, 


ermäßigten, feſten Preiſen: 


Stickcreien, Mo geuhänbchen, 


Spibenlleider und Ballumhänge, 

Weiß n. creme geſt. Batiſtkleider, 
Glatte 1. bunt lein. Taſchentücher, 
licher, ſchwarzſeid. Shürzen, 
Haus, Rider und Kinderſchürzen, 
Ti ichberen, Divan⸗ und Plüſchdecken, 


Reiſedecken, Schlafdecken, 


Portieren in Chenille u. Wolle, 
Abgepaßte coul. woll. Gardinen, 

Geſticke Schweizer Tüll⸗ Gardinen, 
Engliſche Tüllgardinen u. Stores, 


Wollnen Fries und Borden 
Plüſch⸗ und Möbelſtoffe zu 


zu Fenſterbehängen, 
Sophabezügen, 


Teppiche, Pult⸗ u. Bettvorleger. 


> 977 
W 
RR 
r 75 


(Inhaber H. & ©. Brandt). 


J. F. Meier & Co., 


Breite⸗Straße 3688. 


Aal bintenberg . 


Ambach 


Stettin, Kohlmarkt, cke der Hönchensirasse, 


Juweien, 
' Genfer Damen- und ee, 


r W. An 
ee 2 
Napfkuchen!! 


Zum heiligen Abend halte, wie bekannt, 


Reichhaltiges Lager von 
old und Sübern 


Messer, Gabel, 


und Qualitäten. 


vorräthig: 

Altdeutſchen, apf⸗ Wölfe, 
abgeriebenen, = > Stollen, | 
hausbackenen Torten 


Bitte um geneigten Zuſpruch. 


Paul „ fevre. 


große Wollweberſtr 36. 


SSS SSSSSSSSSSSS& 


gaht 


en. 


Corallen-, Granat- 
und Silberschmuck. 
Silber- und Alfenide-Essbestecke: 
Löffel ete. 
in den verschiedensten Mustern 


Portofreie Auswahlsenduagen stehen zu Diensten. | 
er: er 


= 
5 


